Abend⸗Ausgade. 


nferatt foften: Au! den 
Seite pro d-gefpaltene Row» 


kann. Gountansb Treillzeſle oder deren Naum 
Jahr Bo. 25 9 Kop. and auf deräsneipals 
T ene . 21 men Inſeralen alte c, Ker. 
17 Roy. Ut Ges dr dal Unsiand 70 Jenaſg, 

dung: v. Onarta .A.. Ap. 28 Pfennig. Aeflamıa: 
Anslend Dusetel — * * — = * — 60 Ron. pro Itjelle oder 
16.40. ae ie der Re Abtei Expedition, Beirit abe Re, 15 (mc ) l deren er Zee 
Breis wöchentlich aktion, miniftration und ei u, auer · Stra genen Oanſe D werden durch alle Innonms 

22 7 a 8 Bon it Mae 8 7 Telephon Nr. 271. Daraus des Ju und Aus- 


Sonntags- Belloge 10 Roß. 


10. Jahrgang. 


12 Mal. 


1 


Variete Nelenenhof 


Heute und täglich: Vorſtellung. e 100 


von N. Horn, Ju 


ale ber Erpeltien in Sodı, Vetrifauerhrahe 146, in ber Vachbanbiun 
7 aber: J. Wintopf. Telcbben 26-83, N 


"Donnerstag, den (24. November) 7. D 


erember II. 


Unter Audereu: 


Anfang 10 Uhr 


Ab Donnerstag, 7. Neg. 
Neue Debuts. 


BA-RAH-ENSEMBSLE 
(8 Damen, 1 Herr) 
SISTERS inis (Belang: und 
Tanz- Dnett) 
THE 2 MARON (Herd handakr.) 
POLDI WERNER (Soctrags· 
Künſtlerin) fowte die übr. Spez. 
NAROISS MER TENS ( Sumoriſt) 
WOLDEMAR REMI (ruſſ. Rom) 


MIZZI AEDY 
BETTY BERANE 
IRMA NIBDLICH" 
MINN & FINN 
CAROLINA 
WAWOCZKA 
TOJANSKA 

MERY STAR, Czylak 
LA ROSA 


Nach Schluß der Bor 
ſtellang 


Kabarett 


andes angenommen. 


N bonnements-Srenvlar. 


Freltag, den 
8, Dezember 


Kaffee-Konzert 


mit Austreten erſtkiaſſ. Uriiften. Unfang 
4 Uhr. Entree 25 Kop., Kinder 10 Kop. 


Sonnabend, den 9. Dezemder: Großer 


Masken⸗Ball. 


Telephon 978 


= Weperaus mässige Preisel 


Abfolst ſchmerzl. Zahnzichen, 


J. M. KAMIENIECKI 


LODZ, petrikauer Strasse Nr. 90 


Tauptniederlage v. Musikisutrumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 


C.BECHSTEINEE 
JUL. BLUTHNER, 


SCHIEDMAYER, 
G. I. QUANDT, ALBERT FAHR etc. 


Verkauf genen Baar- und Ratönzahlang. 


‚sr 145 Petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) 145 "u 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


r von Zahnarzt EH. RUS S. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne 
Speziell kechuiſches Laboratorium für Finſetzen künſtlicher Zähne 


Spezialität Porzellanplomben, Goldplomben, Gold · 
kronen, Goldbrückenarbeiten (künſtl. Zähne ohne Gaumen 


Repakatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 
Achtung! Außerordentlich billige Preiſe. Achtung! 


) 


Telephon 9:73 5 
2 
* 
dessenFLÜGELu 
PIANINOS als die I) 
besten der Welt be · 
kannt sin. gen 5 
5 
WESTERMAYER & 
B 
Vermietung. Tausch. Gut | 
eingerichtete Werkstatt 


Ber 


ssert-Confekt, Cacao und Chocolade 


JAN FRUZINSKI 


Petrikauers tr. 71 vis-ä-vis Passage Me yer 


Für Fabrikanten!“ 


balls ſtets aaf alle fie Fabtilen erforderliche Dru 
ſachen, als! Lobibücher, Arbelterbüchel, Tabellen, Straß 
Nücher, Paßbucher de, ꝛt. 


A. Rundſtein 


Diſelugſtragt Nr. 28. Telefon 12-69 


14018 


TE TU RT 
die Mandolinen. 
| Unterricht. 


Strasse Nr. 4, Wohnung SEADKIN, 


3 


Photographie Artistique 
IRAN E, Petrikauerstr. 71. 
Fllen (ür weben Blidaisphetographie, 


het IS MEL, Im BEL 2 
. Sabine 5 Mas De Did Rel. 8 
— — 


Wos der Meile guräd 
* 


S. RANTOR 
ide für at t- und Melchlechis-Krauke. 
Mrutta feat Rr. K. 


Me Yon she abends 
1 Wionbereh Weriglmmee 10575 


Permemplenn 10, 
IE Dame 
= 


Mertideten Rechtsanwalt 


au WVozdeckl, 
ena um Csmnistorlal Gerichte 
Worsehan, Wielks-Strasso M 2. 10126 
alafis- u. Ehassheldungw-Angpiegenheiten. 


Dr. B. RB IT 


vom Auslande zurfick. Srebula- St Nr. B, 
Spetlalarzt . Haut-, veneriſche Krankhelten und Roß metik. 
D Ehrlich⸗Hata |intravanöse) 606) 
Bei lung mit Gieffeigttät (Clelttoliſe und Blbrlatto us⸗ 
maſſage). Spreäf. von 9-1 und 4—8. Sonntags don 9—2 


Dnrinwent 


Reichsdums. 
(Lilegraphiſcher Bericht 
(Fortſezung.) 


P. Petersburg, 8. Dezember. 

Abg. Rif ſelowitſch unterzieht die 
beabſichige Einteilung der Zahl der Abg. 
der jlldiſchen Kurſe einer ſcharſen Kritik und wei 
darauf hin, daß auch dort, wo es leine Juden 
gibt, die flädtiſche Wiriſchaft nicht beſſer, ja vlel⸗ 
leicht ſogar ſchlechter beſtellt iſt. Einen gerechten 
Ausweg aus dem Dilemma erblickt Reduer in 
den propostionalen Wahlen, die auch der Mino⸗ 
rität dis ihr zuſlehenden Rechte an der ſtäd⸗ 
liſchen Se lbſtverwallung ſichern. Auf die Mebe 
des Abg. Grabski Übergehend, konſtatiert Redner, 
daß die Polen nur dann für eine Gleichberech · 
Hgung der Juden einteelen, wenn fie das für 
vortellgaft halten. 

Abg. Baron Tſcherkafſow hehl hervor, 
daß die Geſetzesvorlage eine ungeheure Majorität 
in der Reichsduma hinter ſich hat und daß nur 
zu befürchten iſt, daß file nicht in der nüchſten 
Inſtanz durchſällt. Die Juden aber müßten 
deſſen eingedenk fein, daß die Maſorität des 
Voltes ſich ihnen gegenüber ablehnend verhält 
und ſie als ein bewußtes Uebel betrachtet, mit 
dem es ſich eben abfinden muß; eine Weilerver ⸗ 
breitung aber ganz entſchieden entgegentritt. 


Empfang nur ven biplemiekten 
Beften 1. 2055 1 Kräften 
KRünftfie 9 


Die Kabiuetis find emit elektriſcden 


ſie auch nicht gegen deren Beſchränkung oppo⸗ 
nieren. Zum Schluß hebt Redner hervor, daß 
dieſe Geſezesvorlage die erſte Etappe auf dem 
Wege der Heranziehung zur Selbſtverwaltung 
bildet und daß von ihrer Einſicht die weitere 
Entwickelung dieſes Prinzips abhängt. 

Abg. Babjans k erklärt, daß ein großer 
Zeil der gebildeten polniſchen Geſellſchaft zweifel 
los für die Gleichberechtigung der Juden iſt. 
Wenn jedoch die Polen im gegenwärtigen Mo ⸗ 
ment nicht gegen die Beſchränkungen der Juden 
proleſtieren und auch nicht auf einer Erweiterung der 
Rechle der polntfchen Sprache beharren, To ge⸗ 
ſchiehl dies einzig und allein aus dem Grunde, 
um die Einführung der Geſetzesvorlage zu be ⸗ 
ſchleunigen, da ein Welterleben unter den gegen 
wärtigen Verhältniſſen faft ein Ding der Un« 
möͤglſchleit iſt. 

Abg. Jeroms kt erklärt, daß das Kolo 

Polskie für die Redartfon ſtimmen wied, da unter 
den gegenwörtigen Verhältniſſen nicht zu te⸗ 
warten fteht, daß die Regierung die einmal bend« 
ſichtigten Privilegien für die ruſſiſche Bevölkerung 
fo leichten Kaufes aufgibt. Was ſobann bie 
jüdiſche Frage anbelangt, fo iſt das Kolo Wolalie 
der Unficht, daß zur Zeit eine Einführung der 
Selbſtverwaltung in den polnischen Gtäbten ohne 
Beſchränkung der Juden undenkbar iſt. Im gan⸗ 
zen Reiche find die Juden ſehr vielen Beſchrän⸗ 
lungen unterworfen und würde aus dieſem 
Grunde im Falle einer vollſtändigen Gleichberech⸗ 
tigung derſelben den Andrang der Juden aus 
anderen Oriſchaften nach den pokniſchen Städten 
einen derarligen Umfang annehmen, daß die 
lüdiſche Frage, die ſchon an und für ſich im 
Köutgeeih Polen üußerſt gugefpigt i, dann ganz 
unerträglich werden würde. Aus dieſem Grunde 
ſpreche fi) auch das Kole Polelte für die Reda 
tion des Artikels in der Form aus, in der fie 
von der Kommiſſion angenommen wurde. (Beifall 
im Zentrum und rechts). 
Abg. Timeſfchkin dagrußt die Geſetes⸗ 
Vorlage, da fie die Inkereſſen der rufflſchen 
Mineriſch ſchützt und ſpricht die Hoffnung aus, 
boß die Regierung nicht ermangeln wird, elne 
gleiche Gefehesvorlage auch für Transkankaſten 
auszuarbeiten, wo die Intereſſen der rufſiſchen 
Bevbllerung noch gar nicht geſchlltzt find. 

Abg. Geledmann welſt darauf Kin, 
daß die . unter der jüdiſchen Be⸗ 
völkerung, die ſich in den Stadien auf fait 
40 Prozent beläuft, ein Gefühl dee Exbitterung 
hervorrufen wird. Die Polen, dis die Majorktät 
bilden, brauchten demzufolge keinen beſonderen 
Schuß ihrer Rechte. 

Abg. Schtſchetinin motiviert bie von 
nm eingebrachte Uebergangsformel, in der die 
Notwenbigleit der G einer Geſetzes 
vorlage über die Abänderung der Stäbteorbnung 
vom Jahre 1802 feitens der Regierung aner“ 
kannt wird, u. z. fol die neus Städteordnung 
nach Maßgabe der Moglichkeit der in den 
Räbtifchen Selbſtwerwaltungen in den Weſi⸗ 
gouvernements nahegebracht und mehr den fopta« 
len und politiſchen Bedingungen des Landes an⸗ 
gepaßt werden. 

Abg. Blelouſſow erklärt, daß die 
Sozialdemokraten, nachdem ſie infolge der un 
nötigen Einſtedung der Debatten der Möglich⸗ 
keit beraubt wurden, die von der Maſorität der 
Reichsduma hinter den Kullſſen betriebenen un⸗ 
ſauberen Machinattonen in genügend klarer 
Weſſe zu erläutern, ſowie in Belrachtzlehung 
des Umſtaudeg, daß die Gesetzesvorlage, die auf 
kurialer Grundlage aufgebaut iſt, nur zur Ent⸗ 
K. der nationalen Leidenſchaften im König · 
reich Polen beitragen wird, beſchloſſen haben, 
Vn den Uebergaug zur paragraphenwelſen 

ung zu ſtimmen. 

Abg. gutſchizti iſt ber Anſicht, daß die 
Mojorität der Reichsduma, indem fie aus 
natlonaliſtiſchen Tendenzen deſtrebt iſt, ſobald 
als möglich die Frage der Abteilung des Chelm⸗ 
Gouvernements zu löſen und denjenigen Fragen, 
die welt ernſter find und das Land welt mehr 
intereſſieren als die Chelmfrage, den Stempel 
der Verſchwiegenheit auf zudrücken, ſich gegen ⸗ 
wörtig in Schweigen hüllen. 7 

Abg. Alexejew erklärt, daß er und feine 
Freunde die gegenwärtige Geſetzesvorlage bex 
grüßen, u. z. aus dem Grunde, daß die gegen⸗ 
wärtigen Magiſtrate im feßnigreich Polen niemand 
befriedigen und auch keine wirkliche Garanlie für 
den Schutz der kufſiſchen. Staats ⸗Intereſſen 


Die Polen kennen die Juden zu genau, weshalb | Bieten 


Peitilaner- Strafe Nr. 86, Im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 
Konsultation unentgeltlich. gad, 20 87 
dne & 75 Rob. ar gahnentferuung 15 op. 

biſſe von 28 Zähnen deten 10 Nb. 0 Bon Bär langläbrige Dauer wirb garau tiert 
5 Umarbeiten gebrochener Kauiſchur⸗ und Woldplatten auf bez Stele 


Zahnz'ehen ohne Schmerzen, 


Die allgemeinen Debatten find beendet, 

Abg. Friebmann, der auf bie Motive 
der Abſtimmung übergeht, iſt der Unſicht, daß 
die Polen, indem fie in keine der bisherigen 
drei Reichzdumen Vertreter der füdiſchen Be⸗ 
völkerung des Königreichs Polen, bie Über zahle 
reiche Wähler verfilgt, entſandten, dadurch allein bie 
Pflichten file die Wahrung der Inkereſſen der Juden } 
übernommen haben. Indem fie ſich fedoch heute 
in eingehender Weiſe über die jüdiſche Rechts⸗ 
loſigkelt auslaffen, vergrößern ſie durchaus nicht 
den Ruhm des freihelillebenden polniſchen Volkes 
und bringen keine Berußfgung unter die Bepölke⸗ 
zung ihres Vaterlandes. Die füdiſchen Depu⸗ 
tierten, erklärt Redner, a gegen den Uebers 
gang zur paragraphenwelſen Leſung ſtimmen. 
(Beifall links). “= ii \ 

Abg. NMi[ fe low liſch erklärt, die Polen 
Hätten ſich ſelbſt das Zeugnis der Armut aus⸗ 
geſtellt, ſich als ein unkultunlertes, wildes Volt 
gebürdet und bie Rechte anderer Böller nus 
deshalb elnzuſchrünken geſucht, weil fie ſich für 
einen Rampf mii ihnen zu ſchwach erkennen 
mußten. (Lärm. Der Präfibeut läutet). 1 

Hierauf ſchreitek das Haus zur artlkelwelſen 
Leſung des Geſetzentwurfes. | 

Art. 1 wird mit dem Amendementsantrag 
des Abg. Grabs ki angenvmmen. \ 

Art. 2—5 gelangen ohne Debatten zur Uns 
nahme. 0 
Betreffs Art. 8, bet das alleinige Schlachte 
recht und das Recht zur Errichtung von Schlacht. 
bäufern der Stadtſelb ſtverwallung einräumt, ſagt 
Abg. Bulat, der Metitel untergrabe 0 


Rleinhanbel. 

Der Artikel wied ſobann mit dem Anunde 
ment des Redners angenommen. i 

Hierauf wird beſchloſſen, die Beratung Udes 
bes vorliegende Geſehesproſdt sis zum Montag) 
zu unterbrechen. N 

Mächſte Sizung am Abend. 


Mbendfigung. 
Sandal in de Dune 


Den Vorſitz führt Kapuſt ein. x 

Es werden bie Debatten über die Rede des 
Miniſters des Innern betreffs der Ermorbun, 
bes Staats lelretärs Slolypin forigefeht, 

Abg. Marko w 2 unterſtüßt die Rede des 
Miniſters mit kräftigen Worten und geht ſcharf 
gegen die „Juden gemein de vor, der allein er die, 
Schulb an den ruſſiſchen Unrußen und der Pros 
vakation zuſchrelbt. 

eee tuft durch ſeing 
gegen Marlow gerichtelen Worte großen Bär 
links hervor. 

Abg. Pueiſchtewiiſch ſchleudert zen⸗ 

rwidrige Worte gegen den Redner, ſodaß der 
fibent ihn wiederholt zur ſtuhe auſſor⸗ 


dern muß. 0 

Hg Gegetſchtont hält ſich im weis 
teren Verlauf feinen Mebe del den Erelguiſſen in 
der zweiten Duma auf und ſagt, damals ſei bie 
Fraltlon der Sozſalbemokraten der Provokation 
zum Opfer gefallen. (Belfall linke. Großet 
Harm rechts.) Reduer wird von dem Präftbenten 
aufgefordert, zur vorliegenden Interpellation 
uberzugehen, jedoch erfolglos. Abg. Gegetſchkor 
ſetzt hartnäckig feine Pede fort, Es eniſteht ein 
ohrenbetäubender Lärm, Rufe erſchallen im Haus, 
der Prüſident fordert zur Ruhe auf.) und ver⸗ 
läßt, da dies vergeblich iſt, ſeinen Platz. 

Abg. Rebner Gegeiſchtort desgleichen 

Infolge des großen Lärms wird bie Beratung 
unterbrochen. 

Nachdem das Haus wieder zu den Debatten 
ſuſammengetreten iſt, wird dem Abg. Mil ju⸗ 
10 w durch Gegetſchlori das Wort erteilt. Den 
Präſident proteſtierk dagegen. Unter lautem 
Lärm beſteigt Abg. Gegetſchteri wieder 
die Tribüne. } 

(Rufe rechts: „Hinweg.“) Der Pruüſiden 
ſorbert Gegetſchtori auf, die Tribüne zu verlaſſen. 
(Links Rufe: „Folgen Ste nicht. Wir laſſen 
keinen andern reden.“) { 

Abg. Gegeiſchlori beachtet ble Worte des 
Pröſidenten nicht, worauf dieſer erklärt, Gegeiſch ⸗ 
Tori mißbrauche das Geſetz. (Rufe liuks: „Sie 
kennen das Geſez ja garnicht.) Der Präſident 
macht den Vorſchlag, Gegelſchkork für die heutige 
Sitzung auszuschließen. (Beifall rechts. Schar⸗ 
fer Proteſt links.) Hierauf wird Abg. Gegeiſch⸗ 
Tori des Wort zu feiner Verteidigung erlag, 


Champagne ! 
Louis ee BARY 
Abg. Geneifchlort ſagt: „Elgenllich 
bt Die Pflicht der Verteidigung nicht auf mir, 
ſondern auf dem, der mich ausſchließen will. 
Ich habe das unumſtößliche Recht zu reden.“ 

Abg. Schulpin: „Kaulaſierlüm.“ 

Abg. Tſchechſdſe: „Schurke! 
nichts!“ 

Abg. Timoſchkin bewieft Tſchechidſe wult 
zerkuftterten Papier. 

Der Prüſiden! macht den, Borſchlag, 
Aimoſchtin für drei Sitzungen aus zuſchlleßel, 
(Beifall und Lärm.) 

großem Lärm wied Abg. Gegetſch⸗ 
wort mit 161 Siimmen gegen 106 für die 
Heutige Sitzung ausgeſchloſſen. 
Mg Ti 0 c bekennt ſeine Tal 
und ſagt, er habe ſich nicht von einem Freud · 
lünder ſchimpfen laſſen wollen. (diedner wird 
für 1 Sitzung ousgeſchloſſen.) 

Noch unbeſchrelblſchem Lärm übernimmt Surf 
Wolkongs ii den Borlig. 

Abg., Kusnezo w der ſehr hartnäckig 
daranıf beſteht, reden zu dürſen, da ben Sozlal⸗ 
demofraten das Wort zustehe, wird um 11 Ude 
20 Wiinuten mit 150 Stimmen gegen 61 für 
15 Sitzungen ausgeſchloſſen. b 

Der Präſiden t erklärt ſich der Willkür 
Kusnezows gegenüber machtlos und ſchließt unter 
Lärm die Sitzung. 

Näcfte Sihung: Sonnabend, den 9. No- 
vember. 


Tauge⸗ 


Kongodebatte in der belgiſchen 


Kammer. 
Parise, 6. Dezember. 


Schwere Anklagen, bie der Sozlallſt. Van⸗ 
hervelbe gegen das belgische Kolonſalmintſtertum 
erhoben haf, find heile in der Sattiner Gegen⸗ 
ftanb einer ſeht bewegten Debatte geweſen. Von⸗ 
dervelde hatte den n 55 
ſchulbigt, daß er trotz des geſetz ſerbotes 
zen Vertrieb von, Wrath unter den Schwar⸗ 
en welter geſtatte, und daß die Miſſionare ſich 
der Granſamteit gegenüber den Schwarzen ſchul⸗ 
dig machen, wie unt je in der Leopoldiniſchen 
poche der delgiſchen Kolonialpolitik. ferner 
Halte Vandervelde mitgeleitt, daß ein Miſſionar 
einen Mord begangen hade und woß dem welter 
fein Aut verwalſen därſe. Die Jeſullen der 
Miſſtonen ſollten die Kiubet der Eſngeborenen 
mit Gewalt an ſich gebracht Haben, um fie zn 
tanfen, und endlich wurde die Behauptung anf 
geſtellt, daß die Stofonialbenmten bie Schwarzen 
zur Zwangsarbeit heranzögen, obwohl das Geſeg 
Eingeborenen ousdrücklich die Freſzügigkeit nud 
verföntiche Freiheit zuſichert. Der Minifter 


Nenutin berſuchte mit einer ſehr langen Mee ale 


Auſchulbigungen Vanderveldes zu, enträſteu. 
Der ſozialiſtiſche Ankläger berief ſich aber auf 
divefte Dokumenbe“ die ihm von Weamten zur 
Verfügung geftellt worden waren. nee diefen 


Iimiftiſchen Rolontalminiſter Siharet seinerzeit uns 
urzeichneter Brief, der die Gerſchibehürde an 
zieh, das Verfahren, gehen bie der Mihhand- 
lung von Eingeborenen angeklagten Milftonare 
zu berſchleppen und langſart in Bergeſſenheit zu 
dringen. Der Kolouialminiſter mußte zugeben, 
baß der des Mordes angeklagte Miffioune weiter 
im Kongo beſchäfligt worden iſt. Renkin berlef 
ſich darauf, daß der Mörder ſchwer nerveulei⸗ 
dend und deswegen für feine Tat nicht verank . 
worilich gewefen ſei, und daß der Miſſtonar erſt 
nach 1 mer Heilung wieder Dienfte in der Kolonie 
aus gellbt habe. Biefe Darſtellung des ſchweren 
Fallen wurde von der Linken als ſeht bedenklich 
angefeben, Auch mußte der Miniſter zugeben, 
daß ſich in Kongodiſtritten Alkohol und Appa⸗ 
rale zur Herſtellung von Alkoholgetränken ge⸗ 
ſunden haben. Der Minlſter meinte, daß biefer 
Alkohol ausſchlleßlich zum Gebrauch der Weißen 
beftlimind war, die von ihren Qnuankitäten an Ihre 
gulen Freunde abzugeben pflegten, Als der Mir 
aifter fügte, daß er troßdem bie weitere Jabri⸗ 
tallon von Alkohol verboten habe, fragte ihn 
Bandervelde, waun dieſes Verbot ergangen ſei. 
Der Miniſter antwortete, aul 24. November 
1911, das iſt olſo gerade zwei Tage, nachdem 


der Ubgeordnete ſeins Klage gegen bie Beamten 


und Miſſionare im Kongo vorgebracht hatte. 


Die Budapeſter 
Wechſelfälſchungsaffäre. 


Wudapeft, 6. Dezember, 


Ueber die Wech ſelfälſchungsaffäre bei der 
Commerzbank verlantet, daß an die Bank am 
28. November ein anonymer, augenſcheinlich von 
Dameuhand herrührender Brief aus felnſtirchen 
gelangt iſt, in dem ſich die Schreiberin als eine 
durch Eheberſprechen belrogene Perſon ein ührte 
und angab, daß ihr Verführer an der Fälſchung 
der von Orenſtein und Koppel girierien Wechſel 
beleiligt und bann nach St. Louis geflüchtet ſel. 
Die e der Fülfcher felen Franz und Emerſch 
Boldner. Die Polizei hat nach 8. Souls ge⸗ 
zobelt und forſcht in Fülnftirchen nach der Brief. 
ſchreiberin. Sie hält es nicht für ausgeſchloſſel, 
daß der Brief zur Irreführung geschrieben ft, 
Inſulge jenes Brieſes wurden ſeiner zeit bie 
Wechſel revidiert, die Unterſchrift aber vollſtändig 
in Ordnung gefunden. Die Cutdefung erfolgte 
zeit bel ber Präsentation der Wechſel. Die Rom⸗ 
merzbauk hat einen Preis von 500 Kronen für 


ennerstan, den (94. November) 7. Detember 1811 


den Nachweis einer Spur ansgeſttzt, ſowie eine 
Welohnung von fünf Prozent für die Herbei⸗ 
ſchaffung der erſchwindelten Summe. 


Wieder ein Brand im 
Krönungslager zu Delhi. 


Nachdem erſt am Sontag, wie berichtet, im 
Rerbnungs⸗Durbar zu Delhi eine Anzahl koſtha⸗ 
rer Zelle durch Feuer zerſtört würde, richtete 
dort geſtern ein züwelter Brand ebenfalls erhebli · 
chen Schaden au 

Aus Delhi wird gemeldet: Heute früh 
wurde eine vollſtändige Probe des Staatsein zu ⸗ 
ges des Rönigs abgehaften, wobei der Vizekönig 
den Rönig darſtellte. Als der Aufzug bei dem 
Damme vorllberzog, ſag man Rauch aus dem 
Fort ſteigen. Er kam von einem Feuer, das 
das prachtvolle, auf maſſiven Silberpfeilern rue 
hende Beit vollſtändig zerflörte, in dem der 
König die indiſchen Prinzen nach der Ankunft 
auf dem Selimgach⸗Baßuhof empfangen ſollte, 
und in dem der Vizelönig heute morgen die 
Probe des Empfanges abcehallen Halle. Das 
Belt gehörte dem Bahawalpur⸗ Staat; es kaun 
wegen ſelnet Größe und feiner kunſtvollen Decke 
nicht erſeßt werben. Das Feuer ersegt Senſa⸗ 
ton; es wird wahrſchelnlich das umfangreiche 
Progromm für die Ankunft des Herrſcherpaares 
umwerfen. Die Urſache des Brandes ſſt gänz⸗ 
lich unbekannt. — Das auf fo unglückliche Akt 
zerſtörle königliche Empfangs zelt fand Innerhalb 
des Forts und At nicht zu verwechſeln mit der 
großen Schamſaua, die den Haupfbeſtaudtell des 
königlichen Lagers bildet und zum Shauplah 
des großen Empfaugs und der Investitur bei deim 
Durbar beſtimmt ik. 


Chrauik u. Cakales. 


„ Perſonalnachrichten. Geſtern Abend 
iſt der Bezirks⸗Inſpeklor der Handelsſchulen⸗ 
welche dem Mintftertum für Handel und Indu⸗ 
ſirie unterſtellt find, Exzellenz Cholobowski 
in Lodz eingetroffen. Heute Wormitta beſuchte, 
Seine Axzeſlenz bie Kommerzſchule der Lodzer 
Kaufmanſiſchaft, und die Handelsſchule des Kom⸗ 
misvereins. Seine Exzellenz wird dref Tage in 
Lodz verweilen. 4 

g. Ernennung. Der Chef der hleſigen 
Geheimpolizei, Reſerve⸗Leutenaut der Aemes 
Rachmanluow, wurde zum Kollegien Sekretür 
ernannt. 

„Vom franzöſiſchen Nonſulat. Das 
Miniſterium des Auswärtigen teilte dem War ⸗ 
ſchauer General⸗Gouveruent mit, daß Herr Fages 
de Chaulues zum eiatsmäßigen Konful In War 
ſchau ernannt wurde. 

„ Kekrolog. Der allgewalllge Tob rüumt 
mächtig unter unſeren älteren Mitbürgern auf; 
drei von ihnen find im Laufe dieſer Woche da⸗ 
hiugerafft worden — Wilhelm Gerke, Ludwig 
Mayer und — Joſef Balle, welch letz⸗ 
tert Heute Früh um 5 Uhr im Alter von 72 
Jahten zur ewizen Ruhe eingegangen iſt. 
Jeſef Balle wurde im Jahre 1840 in 
Lodß geboren, erlernte die Weberel und gründete 


Dole ten befand ſich ſogas ein an dem inte: mit geringen Mitteln noch in jungen Jahren 


ein eigeues Fabritalionsgeſchüſt, das ſich Dank 
ſeiner ſtrengen Meellität, feines eiſernen Fleißes 
und feiner Sparſamkeit von Jahr zu Jahr ver 
größerte und ſeinen Beſitzet zum wohlhabenden 
Maune machte. Der Berewigle machte von ſeiuen 
reichen Mitieln den denkbar deſten Gebrauch, 
ſteudig unterſtützte er alle humauen Juſtiiulionen 
und gab geru und reichlich, wo es galt, unver- 
ſchuldete Not zu lindern; er war mit eluem 
Werte ein herzensguler, bieberer Mann, der ſich 
in allen Kreiſen unſerer Stadt der größten 
Sympotien und Achtung zu erfreuen Halte; ber 
fonbers aber war er als Mitglied der Weber⸗ 
meiſter⸗Junung und der Bürgerſchutzengllde ze 
schätzt. Allgemeine Teilnahme rief es hervor, 
als Joſef Balle vor mehr als acht 
Jahren iu eine unheilbare Nervenkrankhell ber» 
fiel und die Seinen gezwungen wurden, ſich von 
ihrem über Alles geliebten, treuforgenden Gatten 
und Water zu rennen, Kein Mittel blieb we 
verſucht, ihn zu retten, aber Alles war ver ⸗ 
geblich, der früher fo lebenslustige, Joplale Mann 
ſtechte in Tellbſinn langſam dem Tode entgegen, 
der nun heute Morgen als fein, Erlöfer getom · 
men und feinen jahrelangen Beiden eln Ende ge- 
macht hat. „Er hat nun den Frieden geſun ⸗ 
den“! das möge der trauernden Famille zum 
Troſte gexeichen. 

* Die Selbſtoerwalkung und die jldi 
ſchen Gemeinden. Illdlſche Blätter erfahren, 
daß während des letzten Aufenthalles des Bräfte 
denten der Stadt Warſchau in Petersburg die 
Angelegenhelt des ferneren Beſlehens der jüdi⸗ 
ſchen Gemeinden im Königreich Polen nach Eine 
ſührung der Selbſtverwalt ung angeregt wurde. 
Der Herr Präſident ſoll ſich nun dahin ger 
äußert haben, daß er in Warſchau das Forlbe⸗ 
ſtehen der jüldiſchen Gemeinden in ihrer heutigen 
Form als nolwendig erachte, jedoch das Wahl⸗ 
recht müßten alle diejenigen Inden beſitzen, die 
ein ſolches Recht bei den Wahlen für die Selbſt⸗ 
verwaltung haben werden. Als eins der wich 
ligſten Molive zu dieſer Meinungsäußerung 
führte er au, daß die Stellung der jädiſchen 
Juſtitutionen unter die Macht der ſtädtiſchen 
Seloflverwaltung, in welcher die Juden bie Min ⸗ 
derhelt bilden werden, zu eiller größeren Zu · 
ſpitzung des Verhältniſſes zwiſchen der jildl- 
ſchen und det polniſchen Bevölkerung beltragen 
können. 2 

w. Von der Internationalen Hygiene 
Ausſtellung in Dresden ging dem Leiter 
des Lodzer flädliſchen Laboratorium, Herrn Dr. 
med. Bertoszewicz, nachſtehendes Schreiben zu: 
Wir erlauben uns, Ihnen ergehenſt mitzuſeilen. 


3 
Sr 


1. und 2. Zug ber Freiwilligen 
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daß wir ell „Goldenes Büch“ angelegt haben, 
in dem die Urſelle der hervortagen dſten deutſchen 
und ausländiſchen Perſönlichfeiten über bie 
Hygſeiſe⸗Ausſtellung Dresden 1911, deren Oe. 
ſullffallon, ihren Wert und ihre Bedeutung fle 
fe Vollsgeſundhelt gelähtinelt werden ſollen. 
Dlleften wir au Sie, bochverehrter Herr Pro⸗ 
ſeſſor, die Bitte richſen, auch Ihretſelts uns 
einige Zellen für das Buch zukommen laſſen zu 
wollen u. . w.“ Angeſichts deſſen bittet Heer 
Dr. med. . de alle in Lodz anſäß ige 
Herren, denen ähullche Schreiben zügegaugen 
ſein Dichten, durch unſere Vermittelung, ſich mit 
hi in dieſer Augelegenhelt iu Verbindung zu 
egen. 

Mit einer herzlichen Bitte trete ich 
an bie Leſer d. Bl. heran. Bald findet. bie 
Konfirmation von ſolchen Monfies 
mande n ſtatt, die das gewohnte Alex 
ſchon längſt überſchritſen haben. Sie ſind falt 
durchweg ſehr arm und ihre Ge ſamtzahl beträgt 
61 und zwar: 41 Jünglinge und 20 Jungfrauen. 
Nicht Alle find ſo arm, daß ſie keine Kleidung 
zur Konfirmation anſchaffen könnten, aber die 
Mehrzahl iſt es wirklich bedürftig. Das ſchlleße 
ich vor allem daraus, daß fie in der bilteren 
Rätte, die vorllbergehend bei uns geherrſcht hal, 
in ber leichteſten Kleidung zum Konfirmanden 
unterricht erſchſenen, die Jlinglinge gewöhnlich 
ohne Palelols, die Jungfrauen nut in dilune 
Tücher gehüllt ohne würmere Oberkleidung. 

Das herannahende Weihnachtsſeſt verbreitet 
jetzt ſchon frohe Hoffnung und ftille Freude bei 
Jung und bel Alt. Warum follten wir nicht 
einen Schimmer dieſer Weihnachtsſreude auch in 
die ärmſte Hütte hineluleuchten laſſen. 


Wielleicht finden ſich Wohltäter, die gern be⸗ 
reit wären, elwas für meine bedärftigen Koufte⸗ 
manden zu lun, ſei es an Ware zu Anz gen 
und Kleider, oder auch an Geldgaben. 

Herzlich bittet darum 

G. Frieden berg Paſtor⸗Blkar. 

* 5 In dem Brande an der Moto 
miejöfaftrahe Mr. 28, über welchen wir in 
unſerer heutigen Morgennummer berichtelen, ers 
fahren wir noch folgende Einzelheiten: Als der 
zeuetwehr ſowie 
die ſtüdtiſchen Wehr auf dem Brandplatze au⸗ 
langten und den ganzen Bachſtuhl des Hauſes 
in lichten Flammen anlrafen, wurden ſofort der 
8. und 4. Zug zue Hllſe gerufen, um dem Ente 
feſſelten Element mit vereinten Kräften entgegen. 
freien zu können. Dieſe Aufgabe war jedoch 
ſehr ſchwer, u. zw. aus dem Grunde, weil der 
ganze Dachraum in Holzlammern eingeteilt war, 
in welchen ſich, wie die Eiuwohner verſicher len 
über zwei Waggons Kohlen, Holz, Stroh und 
eine Unmenge anderen Gerümpel befanden. Die 
in einer Höhe von drei Stockwerken beftudlichen 
Kohlen braunten ünßtrſt heflig und das Feuer 
nahm immer größere Dimenjionen an. Jufolge 
deſſen eniſtand die Befürchtung, daß der Fuße 
Soden durchbrennen und die ganze Glut in die 
Wohnungen des 3. Slocwerts hinabſtül rzen 
würde; dann würde aber votausſichtlich das gange 
Haus ein Raub der Flammen geworden fein. 
Die Wehrmaunſchaften, die eine ſolche Möglich ⸗ 
leit voraus ſahen, entwickelten eine geradezu Über⸗ 
menſchliche Tätigkeit, um es zu biefem Aller- 
letlen nicht kommen zu laſſeu. Und darin lag 
eben das Schwierige der ganzen Meltungsaktlon; 
fie mußle im beitten Stockwerk entwickelt werden, 
hier aber hinderten die Bretterverſchläge der 
Holztammern das Eindringen ber Waſſerſtrahlen, 
ſo daß man ben Feuerheerd uicht erreichen konnte. 
Unabhängig von diefen Schwierigkeiten, trat die 
unter den Einwohnern eniſtandene Pauil noch 
dindernd in den Weg. Durch ihr; unauſhörliches 
Schreien und Lamentleten würden ſelbſi bie 
Taltblütigften und beſonnenſien Wehrleute nervbs 
und unruhig gemacht. Und doch konnte mau den 
aemei, vorwiegend aus Möngreuhänblern der 
ſtehenden Leuten ihr Gebahren nicht übel nehmen, 
fahen ‚fie doch ihre Habe, die Erſparuiſſe jahres 
langer, ſchwerer Arbelt dom Feuer bebroht, der 


Vernichtung preisgegeben. Es ſpiellen fich herz. 
zerrelßeude Szenen ab: einzelne Frauen und 
Mäunes zerrauſten ſich das Haar, ' zerviffen, ihre 
kleidet, alle aber flehten fie die Wehrleule an, 
u velten und zu helfen, ſie vor dem Muln zu 
wahren. Und unter dieſen ſchwlerigen 
Bedingungen mußten die Wehrab teilungen ihre 
Aufgabe erfüllen, mußte der Brand gelöſcht wer ⸗ 
den. Derartige Fälle können ſich abrigens nur 
in Lodz ereignen, wo die Hausbeſlher, Golt 
| weiß mit welchem Recht, die Dachräume zum 
Einrichten von Holzkammern benutzen und ger 
I ftatten, daß dort Kohlen und Holz, alte Sachen 
und Lumpen in Unmenge auſbewahet werden. 
Die Angelegenheit der Einrichtung von Holz- 
kammern in den Bodenräumen. muß einmal end» 
aliflig geregelt werden, u. zw. im Intereſſe der 
öffentlichen Sicherheit. Den für das Könige 
reich Polen obligaſoriſchen Vorſchriſten zu ⸗ 
folge, die von dem ehemaligen Admi⸗ 
niſtrallons -Konſeil erlaſſen wurden, dlleſen 
in den Bodeuränmen keinerlei Gegenſtände, ger 
ſchweige denn leicht breunbare Materialien auf; 
bewahel werden. Auf Grund welcher Vorſchriſ⸗ 
ten die Baukommiſſion das Bauen von Kammern 
unter den Dächern geſtaltet, dieſe Frage vermag 
wohl der beſte Sur nicht zu beautworten. Und 


dennoch wäre es unbedingt erforderlich, daß ger 5 


rade von feiten der Baufommiſſin Maßnahmen 
ergriffen werden, die zur Beſeltigung dieſes Uebel⸗ 
ſtandes beitragen. Von unſerer Freiwilligen 
Feuerwehr wird gewiß uicht wit Unrecht geſogk, 
daß fie eine der beſten im ganzen Reſche it, 
allein auch fie kaun bie Ein wohnerſchaft unſerer 
Stadt nicht immer vor Verluſten bewahren, wenn 
fu den Hluſern keine Dronung heerſcht, wenn 
die am leichtesten brennbaren Stoffe gerade an 
den gefährlichſten und am ſchwierigſten zugüng · 
lichen Stelle aufbewahrt werden. In dieſem 


Dr. 566, 
Falle gelang bas Stettungswöekt, ſedoch es galt 
eln Rieſenmaß von Atheſt zu bewältigen, tie 
unter anderen Umſtänden in kurzer Zeit hätte 
verrichtet werden können. Erſt um 9 Uht mor⸗ 
gens konnte die letzte Wehrudlellung die Bran d⸗ 
Hätte ver la ſſen. 

Schwerer Elubruchsdiebſtahl. Heute 
Nacht wurde in der an det Pelrikauerſtraße 
Nr. 46 befindlichen Fillal⸗Niederlage der As 
liengeſellſchaft der Pablauleer Baumwoll⸗Manu⸗ 
ſaktür von „Kruſche & Ender (Lodzer 
Vertreter Herr Zacharias Warszawskt) ein 
überaus verwegener Ejnbruchsdiebſtahl verſlbt 
Das Ge ſchüftslokal, Tomte bie auſtoßenden Bu⸗ 
reamrüu me wurden geſtern um 8½ Uhr Abends 
in det üblichen Welſe berſchloſſeu. Heute ſellh 
kam der ſunge Mann, dem die Oeffnung des 
Geſchüfts obliegt, kurz nachdem er die Schlllſſel 
um 8 Uhr früh von Herrn Warszawski abge⸗ 
holt hatte, ahemlos zurück mit der Meldung, 
© jei ein großer Einbruchsdiebſtahl verubt wor⸗ 
den. Unverzllglich begab ſich Herr W. ins Ges 
ſchäft und fand, daß man zwei eiſerne 
Geldſchrän ke erbrochen halte. Die Naſſen 
beftuben ſich au zwei verſchiedenen Stellen, dle 
große Hauplkaſſe ſteht in dem vorderen Ge⸗ 
ſchaͤfts raum, während der kleine Geldſchrauk ſich 


in dem nach der Hofleite belegenen Burean 
befindet und als Tageskaſſe dient. Dleſe Kaſſe 
war nach dem bekannten Syſtem der Geld⸗ 


ſchranfen acker von der Thür aus erbrochen und 
ihres Inhalts beraubt worden. Den Dieben iſt 
hierbei eine Beute von citta 3000 Rbl. in 
Rubeln und Markſcheinen. Gold und Silber 
forte ein 57 Pfandbrtef des Lodzer Kredit 
vereius auf 1000 Rbl. VII Serte Nr. 29,684 
in die Hände gefallen. Das Wechſelporteſeullle, 
in welchem ſich für über 12,000 Röl. Wechſel 
und fällige Auwelſungen auf verſchiedene Lodzer 
Banken auf über 7,000 Mol. befanden, ließen 
fie zu rück. Man ſieht daraus, daß man es Hier 
mit fehr raffinerten Spezialiſten in der Berau⸗ 
bung von Geldſchräuten zu tun hat. Den 
Hauplkaſſenſchrank hatten fie auch in der ſelben 
Weiſe aufgebrochen, es iſt ihnen aber nicht ger 
lungen, in das Innere einzudringen, well 
ein ſtarter Skahlpanzer ihren Juſtrumen ⸗ 
ten Wiperſiand entgegen ſetzte. iſt dies 
ein Käſtner'ſcher Geldſchraukt, der gegen 
ſolche Einbrüche enlſprechend geſichert iſt. 
Die weitere Unterſuchung ergab, daß die 
Gelbſchranträuber durch das angrenzende Ge⸗ 
ſchüäftslolal, in welchem ſich die Buchhandlung 
von Mitller befindet, eingedrungen waren. Um 
im das Geſchäſt von Kruſche u. Ender zu ger 
fangen, halten ſie eine Mauer-Niſche erbrochen 
und darauf in der die Niſche deckenden eiſen⸗ 
beſchlagenen Holztür eine Oeffnung gemacht, durch 
die fie in das Geſchäftslotal eindringen konnden. 
Die Oeffnung iſt verhüllnismäßig Mein und 
läßt darauf schließen, daß auch die Mäuber keine 
Niefengeftalten waren. In dem großen Geld⸗ 
ſchrauk befand ſich eine Summe von 11,000 SL. 
in Bar und 7000 Rbl. in Wechſeln. Am 
Orte des Verbrechens wurben verſchledeve Juſtru⸗ 
mente gefunden; bie den Räubern zur Oeffunng 
der Geldſchräuke gedient haben. Seiſens ber 
Lodzer Polizei wurde eine energiſche Tätigkeit 
entfaltet, um den Mäubern auf bie Spur zu 
kommen. Bis jetzt find nur weng Anzeichen 
vorhanden. In der Mittler'ſchen Buchhandlung 
haben die Räuber zablreſche Bücher uutereln⸗ 
andergeworfen, um den Durchbruch bewerlſtelligen 
zu kön nen. Der Ort dieſes ungewöhulich drelſten 
Raubes wird heute von felifen Morgen an don 
zahlrelchen Meuglerigen umlagert. 

g. Ein gehelmulsvoller Schuh. gu 
ber von uns in der Montag⸗Morgenausgabe 
unter obiger Spitzmarke gebrachten Roliz werden 
uns noch folgende Einzelheiten wilgeteil): Die 
Bierhalle au der Paſſage Schultz Ne. 77 betrat, 
wie ie Unzerſuchung  Teftitellte, der Revieraul⸗ 
ſeher Molski mit dem Gorodowof Lille und nicht 
mit bem e gleichen Namens, Ar 
einem der Diſche ſaß der Unterfähürich Bezegdento 
und au einem anderen einige Unterinilitkea. P. 
lub die Eintretenden zum Tiſch uud Litke for⸗ 
derte die Untermilices auf, die Bierhalle zu 
perlaſſen und, als dieſe der Aufforderung nich 
nachtommen wollten, drohte L., hiervon dei der 
Behörde Anzeige zu erſtalten. Hierauf vevlſeßen 
die Soldaten daß Lokal, wobei einer derſelben 
gegen 2. Droßungen ausſtieß. Nach elner 
kurzen Zeit aber lamen zwei von ihnen wieder 
urild, jedoch Uilke verbet ihnen abermals den 
Yuufenthatt daſelbſt. Bald darauf „teat der 
Nevierauffehee M. auf die Straße hinaus und 
je dort dieſe beiden Soldaten ſtehen. Als M. 
eren Namen notieren wollte, ergriffen „beide die 
lucht. M. verfolgte einen dee Flüchtliuge und, 


als es dieſem hart auf den Ferſen war, wandle 
ſich der Soldat plötzlich um uud ſchoß aus einem 
Revolver feinem Verfolger eine Kugel in die 
rechte Seite. M. brach ſoſort zuſam men und 
der Täler entſloh. Auf dem Tatorte wurde eine 
Soldalenmſitze mit der Juſcheiſt : „Außer Fronk⸗ 
dienender der 9, Nolte" vorgefundelt, Gleich ⸗ 
zeitig wurde feſtgrſtellt, daß der in der Regimeutz⸗ 
werkitatt arbeitende Soldat Alekfejew mit blut⸗ 
deſpelßier Montur und ohue Nopfbedeckung in 
die Kalerne lief. Alelſelew würde von der 


1. Beilage zu Ur. 366 „Nene Lodzer Zeitung”. 


1. Beil 


Welche Folgen haben die 
Senatorenreviſtonen? 


e ift mehrfach vorgekommen, dan 
one bei @elenenheit von ſenaloriſchen 
ens Kurcht vor Mache nicht wagten, iv 
i Ungunſten ihrer angeklagten Vorgeſetzten aus- 
lagen. Einige, die es doch getan, 
mit einer unbarmberziaen Verfolgung zu büßen 
rerhabt. Daher Überraſcht uns die Tatſache nicht, 
kat; bie zur Verantwortung gezogenen Intendan⸗ 
te und Ingenienre in Irkutsk bereits im Herbſt 


des vorigen Jobres eine Verſchwörung gegen den! 


tevibierenden Senator Gliſchtſchinſti ſchloſſen. 
die machten ab, alle Arbeiter in der Inten dantur 
td in den Werfftätten, alle von ihnen abh in⸗ 
en, Unternehmer, Lieferanten, Kaufleute, Deſſſat⸗ 
, Bevollmächtigten uſw. uſw. zu veranlaſſen, 
Gericht fümtliche bei der Reviſſon gemahlen 
Aſagen ſchlaukweg zu widerrufen. Der Erfolg 
dre ber, daß man zwef Fliegen mit einer 
loppe ſchlüge, nämlich die Angeklagten 
weniger entlaſtet, ia vielleicht freibekommen, 
„ Nenifton dagegen aufs ſchwerſte kompromittiert 
le, als habe ſie durchweg falſche Protokolle 
genommen. Aber don dleſer Verſchwörung er“ 
uhr der Leutnant Winter, derſelbe, der ſchon 


vos fünf Jahren Über Mißbräuche in der Inten⸗ 


bauur Anzeige gemacht halte, was nach dem 
„Herold“ bamals das Erl einen des Kuptſchin⸗ 
lichen Buches: „Die Helden der Nachhut“ zur 
Nolge hatte. Glischtſchinsti hörte allerdings von 
der Verschwörung gegen ihn, doch glaubte er es 
ncht. Aber bald ſah er, daß die Gegner die 
Sache wirklich vorlreſflich eingerichtet Hatten, 
Von Bericht ſpielten die Leute ihre Rolle tadellos, 
Ter, elhachſte, ungebildeiſte Schwarzarbeiter er. 
"ärte, beredt wie ein Rechtsanwalt, alles, was 
er damals geſagt, ſei gar nicht ſo aufgeſchrieben, 
er habe es ganz anders gemeint! Gliſchtſchinſti 
ließ burch den Prokurator des Bezirksgerichts in 
Irkutsk Koleſſnikow, den Leutnant Winter be ⸗ 
ragen, und diefer Härte die Herren Über die 
Verſchwörung und alles damit Zufammenhängende 
uf. Nun ließ Gliſchtſchinſtt im Einverſtündnis 


mehr 


Sell, Wohl verſuchte man gegen Giictspn 
eine Zeitungshetzerei ins Werk zu ſetzen, do h 
gelang dies nicht. Aber etwas anderes geſchah: 
Aller Haß, alle Wut richtete ſich gegen den 
Sentnant Winter. Eine wilde Hetze gegen ihn 
begann. Jedes Schriſtſtück von ihm wurde be⸗ 
nut, um eine Beleidigung des Vorgeſetzten darin 
zu konſtatleren. Er wurde vor Gericht gezogen 
und nur auf Allerhöchſten Befehl wurde der 
Prozeß gegen ihn niedergeſchlagen. 


haben es] man andere Mittel. Als Winter einmal erkrankte 


und zwel Tage zu Hauſe lag, was durch zwei 
Rapporte und durch das Zeugnis zweier Aerzte 
do'umentariſch feſtgeſtellt iſt, wurde er nichts⸗ 
deſtoweniger auf Beſehl des Militärprokurators 
verhaftet, weil er zwei Taze nicht zum Dienſt 
erſchienen ei, alſo „ſyſtemaliſch der Erfüllung 
der Pflichten feines Amtes ſich zu entziehen 
ſuche. Das Obermilitärgericht hat bereits am 


Donnerstag, den (24. November) 7. Deenber 494: 


Nun ergriff Sonne ſtreitig mrär. 


wahren. Kein Geringerer als Sit Bien Habe 
ſeinerzeit erklärt, daß das franzö ſiſch-enaliſche 
Abkommen deutſche Int ereſſen in keiner Weile 
ſchädigen könne. Daß Deu iſchland feine Mei⸗ 
nung Später geändert habe, konnte ſedo h nichts 
an den von Enaland Kranke gegenüber übers 
nommenen Verpflichtungen ändern. Indeſſen fer 
das fein Grund für die Bepanptung, daß Enge 
land dem Deulſchen Reiche feinen Platz an der 
„Wo in der Welt," fr dat 
das Blatt, „eriftiert Heute Grund zu Reibıı ngen 
zwiſchen Deutihland und England 2 Vielleicht 
ſeien andere Or ünde für eine Entfremdung vor- 
handen, aber auch dieſe ſeien nicht un tern 

lich, jedenfalls aber ſeſen fie nicht von der Arz 
die zu einem ruſſiſch engliſchen und frau zo ae 
engliſchen Abſommen führten. Eje dieſe Wer 
träge abgeſchloſſen worden ſeien, feieı bereits 
alle kolonialen Fragen zwiſchen Deutſchland und 


25. Auguſt d. J. die Eutſcheidung getroffen, der | England erledigt geweſen. Deshalb alle — das 


Prokurator habe abſolut keinen geſetzlichen Grund 
gehabt, den Leutnant Winter 5 verhaften 
indeſſen ſizt der junge Mann noch immer. & 
hat aus dem Gefängnis wiederholte Klageſchriften 
an das Doermilitärgericht, an den Kriegsminiſter 
und an den Senator Gliſchtſchlnski gerichtet, aber 
die Freiheit noch immer nicht erhalten. Auder⸗ 
ſeits find die zu Haſtſtrafen und ſogar die zu 
Arreſtantenkompagnie Verurteilten zum Teil freie 
gelaſſen, zum Zeil „zur Verbeſſerung ihrer Ger 
ſundheit“ beurlaubt. — Wie ſagt doch Mirza 

Schafſy?“ „Wer die Wahebeil fag, der muß 
ſtatt der Arme dae ee haben I" 


Dentfchlauds Platz 
un der Sonne. 


London, 6. Dezember. 
In einem Arlikel mit der Ueberſchrift „Grob, 
britannſen und Deuiſchlands Platz an der Sonne“ 
verſuchen die Times nachzuweiſen, daß England 


iſt der aus dem Artikel zu ziehende S hluß — 
ſei ein neues Abkommen zwiſchen England und 
Deutſchland gauz überfläffig. 


Spaniens Auſprüche in Marokko. 
Paris, 6. Dezember. 

Die offizdfe franzöſiſche Preſſe bemüht ſich 
gegenwärtig, die Brücken der Verſtändigung mit 
Spanien, die eine ganze Weile lang ſchon abge⸗ 
brochen zu ſeln ſchienen, wlederherzuſtellen. Es 
wird von mehreren Seiten verſichert, daß der 
von Frankreich in Uebereinſtimmung mit Eng ⸗ 
laub in Modrid zu überreichende Vorſchlag nichts 
Intranſigentes oder die patriotiſchen Gefühle der 
Spanier Verlezendes habe, und daß verſchledene 
Wege vorgeſehen ſelen fin den Fall, daß fi 
der eine oder der andere als nicht gangbar er⸗ 
weiſen ſollte. Die Vorverhandlungen in Madrid 
werden möglicherweiſe noch vor dee Annahme des 
deutlſch⸗franzöſiſchen Abkommens durch die fran 
zöſiſchen Kammern beginnen, fo daß die Abreiſe 
des franzöſiſchen Botſchafters nach der ſpaniſchen 


von jeher den kolonſalen Beſtrebungen Deutſch. Hauplftadt als unmittelbar bevorſtehend zu be⸗ 
lands freundlich gegenllberſtaund von der Bes trachten iſt. Der Malln weiß über dis kommen 


ſezung Anger Pequenas bis zu dem Tage, da 
die deutſche Flagge in Kiauiſchon gehißt wurde. 
Erſt nachdem ſich England mit Deutſchland über 
alle beide Nationen intereſſierenden afrikaniſchen 


weit der Hauptmilitärverwaltung zwei Prokura: Fragen verſtändigt halte, habe es ſich auch mit 


toren, Arbuſow und Ismailow, nach Irkutsk abe | Frankreich geeinigt. 


ommandieren. Dieſe Herren ſlanden allen jenen 
Umtrieben und Verhültniſſen vollkommen fern, 
beſouders waren fie. von der örtlichen milltär⸗ 
gerichtlichen Obrigkeit ganz und gar unabhängig 
und man durſte von ihnen alſo eine unbefangene 
Führung des Prozeſſes erwarten, So geſchaß «3 


In Samoa habe ſich Eng 
land zu Deutſchlands Gunſten ganz zurückge · 
zogen, und in China habe es der Hoffnung ent 
ſagt, Weihaiwet mit dem Hinterlande von Schau. 
fung mit einer Bahn zu verbinden, nur um 


den Beſprechungen nach folgendes mitzuteilen: 

„Niemand dent in Frankreich daran, Spanien 
zu verletzen oder Opfer von ihm zu verlangen, 
die mit ſeiner Würde unvereinbar würen. Wir 
Franzoſen gehören nicht zu den Völkern, die 
mit erhobener Fauſt zu verhandeln pflegen. (1) 
Man verſichert, führt das genannte Blatt fort, 
„daß Canalejas ſich das Beiſpiel des deutſch⸗ 
franzöfiſchen Kongo-Ablommens file die zu er 
bauende Eiſendahn Tanger—Fez zum Muſter 


Deniſchland in feiner dortigen Einflußſptzüre] genommen habe, fo zwar, daß ein ſchmaler Land⸗ 


nicht zu ſtören. Selbſt gegen die Bagdadbahn 


ſtrelſen beiderſeits der Bahntraſſe an Frankreich 


auch. Sie fanden es äußerſt auffallend, daß alle | habe die britiſche Regierung nur einzuwenden fallen würde, das übrige Geblet zu beiden Seiten 


Zeugen gleſchmäßig ihre Ausſagen wikerrieſen und 
damen fogleich dahinter, daß es ſich um eine Abma⸗ 
ung handelte, die Schulbigen weiß zuwaſchen. Ra · 
titelich hörten die Freiſprechungen mit einem Schlage 
ouf, trotz der ehrlichen Bemühungen der ſeſtgeſchloſſen 
vorgehenden Partei der Au 


Mm dentiäe Gpmnafum 
in Lodz. 


um Gol au geroltuaen, Reigen wie 
iin bie Tiefen der Erde; um Perlen gu 
gewinnen, fanden mie in die Uögenbe bes 
Meer-, aber geiſtige Schätze müflen dem 
Weenſchen aufgebrumgen werden, hamli er 
fe beachte.“ 


Zu deu geistigen Schäben, die dem Loder 
anfgebrungen werden milſſen, damit er fie 
beachte, gehör! in erſter Linie die Schule. Die 
Halbmillionenſtabt Lödta« Athen iſt in 
bieſer Hinſicht ein Unitum unter den gleichbevöl 
ferten europäiſchen Stadien. 

In Lodz, der Stadt der Kinos un b 
der Baumwolle, kaun man bie Schulen 
an den Fingern ab zühlen. Wer ſich von der 
herrſchenden Schulnot in Lodz einen Begriff 
mädhen will, ver beſuche einmal ſtudienhalber zu 
Beginn der Schulſalſon bie Couloirs unſerer 
Mittelſchulen. 

Hunderle von Gchüleen ſtehen kn d. 
Erinartung und bebenden Herzens 5 
Schulpforten und bitten um Einlaß. Die Schule 
räume aber find klein, das Lehrlolleglum begrenzt 
und das wiſſendürſtige Kind muß nun den 
ſelten Weg wandern, den es gekommen war. 

Keine Vakanzen — alles beſezt! Dies 
eine Wort enthält Alles. Ein Jahr wirb ver ⸗ 
geubet und das Kind muß häuslichen Unterricht 
in Anſpruch nehmen. 

10 Dies Schauspiel wiederholt ſich 

Er 

Zu Beginn eines jeben Schulfaßres ver ⸗ 
. Nie Preſſe ſolche Bälle, die Eltern haben 

mer und Sorgen und bie Schulfrage blelbt: 
unpelöft. Der im 19. Jahrhundert von Deutſch⸗ 
land ausgehende Schulzwang hat ſich zwar die 
gange zivilisierte Welt erobert, bei uns aber 
daun don einem allgemeinen Saulgmang noch 
leille a fein, 

Dekhalb müſſen bei uns nie Eltern, denen 
die Erziehung ihrer Kinder am Herzen liegt, 
ſelbſt dafur Sorge (ragen, Schulen zu errich⸗ 
teu, Schulen zu uuterſtüßen und Hiermit das 
ihrige zu der gulen Sache beizutragen. 

Jede neue Schule in Lodz iſt deshalb ein 
Gewinn, denn fie ermöglicht Kultur und 
Bilbung in die breiten Schichten der Bevölle⸗ 
rung zu Iragen. 

Daß deuſſche Gym naſium in Lodz verdient 
naltlrlich unfere beſoudere Würdigung, gibt es 


jahreln, 


doch den deutſchen Eltern Gelegeußeit, ihren Richlung der jungen Sehranſtale feine väterliche] 


gehabt, daß fie als geſchäftliches Unternehmen 
England zu wenig Vorteile für eine Mitbeleili⸗ 
gung gewähre. Die Marolfofrage aber ſel 
etwes ganz anderes geweſen. Hier ſei England 
durch Verträge gezwungen geweſen, neben = 


legten und ihrer | eigenen Intereſſen diejenigen 7... ñß,p , ̃ ̃ ̃ ̃̃ ,,, . ]˙Ü¹r . . RESET 


der Bahn aber an Spanien. Andererſeits wurde 
verſichert, daß bie Herren Louis, Chef der poli⸗ 
iſſchen Abteilung im Quaid Oeſay, und Geoffeay 
das franzöſiſche Maroktoprotettorat mit = ipa- 
niſchen Cinfiuäfphäre in Einklang zu bringen 
wiſſen würden.“ 


fie ſprechen. Die Geſchichte des deutſchen Gym⸗ 


— a auch die Sprache ehren zu laſſen, die] Silelorge angedeihen laſſen. Der bisherige Lei ⸗ 


tee des Inſtituts, Direltor Heinrich Johaunſon, 


nafium in Lodz iſt nach dem letzten Jahres. der eigentlich Initiolor und Schöpfer der Schule, 
bericht kurz folgende? Nachdem zunächſt im hatte Lodz verlaſſen und war einem Rufe 2 
Jahre 1906 duch den Warſchauer Lehrer Bogus Leiter der deulſchen Knabenſchuls in Vibau 


mil Braun ein deulſches Privat- WGymuaſium ins 


folgt. So mußte für ihn ein vollgültiger Erſaß 


Leben geruſen worden war, erwies es ſich bald, beſchafft werden 


daß biefe Schule nur dann die wüuſchenswerte 
Entwicklung nehmen könne, wenn ſie in den 
Beſitz der deuiſchen Geſellſchaft überginge. 

Ein großes hiſtoriſches Werdienft um bie 
neue Schule erwarben ſich die Männer, die bel 


Die Wahl des Kuratoriums fiel auf den 
Tangjährigen Leiter und Beſiper einer eigenen 
Lehranſtalt in Riga, Hofrat Hugo von Eltz. Am 
15. September, gleichzeitig mit der Eröffuungs⸗ 
feier, lonnte der Präſes des Deutſchen Gymua- 


der Erdfinung am 29. November 1906 das ſial? und Realſchulvereins, Manufaklurrat Ernſt 
Braunſche Unternehmen unter ihr Prolellorat | Leonhardt, dem neuen Direktor die Leitung der 


nahmen und zum Tell bedeutende Summen aus | A 


ihren Privalmitteln dazu opferten. Es waren 
bie Herren: Manufallurrat Ernſt Leonhardt, 
Louis Schweikert, Ernſt Wever, Rupolf Keller, 
Alexander Wehr, Alfons Severin, Julius Kine 
dermann, Seopolb Kindermann, Franz Schimmel, 


iuſtalt übergeben, 

„Es iſt das Teuerſte, was wir haben, das 
wir "hen, 12 9 755 Direktor hlermit anverirauen 
— unfere Kinder! Lehren ſie, bilden fie und 
erziehen fie dieſe Knaben in treuem deutſchen 
Geiſt zu braven Männern, die treu bleiben ihrer 


Ludwig Neugebauer, Afegis Drewing und Julius] Mationakität, teu ihrem Glauben und treu dem 


Triebe. Im erſten Schuljahr erwies ſich gleich 
die Rolwendigleit, den Beſiztitel der Schule zu 
Audern. Deshalb ward eine obrigteittich Beftö- 
— Geſellſchaft für deutſches Gymnaſtum 


großen Reiche und unſerem teuren Monarchen 
ds tüchtige Männer und gute Bürger. Pflan- 
gen fie in die Herzen der Jugend das Saattorn 
‚er Duldung und Nachſicht mit allem Anders 


ealſchule“ ins Leben gernſen, die am | flämmigen und Andersſprachigen, auf das unfere 


5 „Dezember 1907, ihre konſtituierende Verſamm- Kinder Männer werden: ftreng mit ſich ſelbſt und 
u 


ung abhiell. Da die alten Sch ulräume Bes 
Aufgabe in fehr geringem Maße enlſprachen, war 
die erſte Aufgabe des Gimnaſial- und Real ⸗ 


Schulvereins ein eigenes Shulgebäude zu er⸗ Leiter des Gymnaſlums, 


ballen, das allen Anforderungen der modernen 
Schulbautechnit entſprechen ſollte. Jufolge der 
Bewügungen des ven Leiters der Auſtalt, 
Direllor Heinrich Johannſon, wurde 
der Bau auch gleich beſchloſſen und dank der 
großen Opſerwilligleit von ſeiten der 
Kurglorlums und der begiiterten deulſchen Geſell⸗ 
ſchaſt von Lodz auch fofort in Angriff ge 
nommen. 


nachſichtig gegen andere.“ 

Dieſe Worte des Pröſes des Deutſchen Gym ⸗ 
naſtal- und Schulvereins, gerichlel an den neuen 
ud fo bezeichnend für 
die Denkungsart jener Männer, die das Inſtitut 
ins Leben gerufen haben, daß fle wohl ver⸗ 
dienen, an dieſer Stelle für immer feſtgelegt zu 
werden. 

Bon ganz eninenter Bedeutung für das Ju ⸗ 


Herten des ſtitut war ferner die Teilung der Anſtalt in ein 


Gymnaſium und eine Realſchule. Auch das Pro. 
gramm, das bisher nun ein proviſoriſch es war, 
wurde nach folgenden Geſichtspunkten ausgear« 


Es wurde füt dieſen gweck ein Grundſtück beitet. 


an der Rozwadowaka und der Neuen Promenade 


erſtanden. 
Der Bau, der nach den Grunbriſſen des 
Oberbau rats Herruring in Berlin entworſen war, 


wurde unter Oberleitung des Bauingenieurs 


a) als Minimum der zu erwerbenden Keunt ⸗ 
niſſe: die vom Miniſteriun der Volksau fklräörung 
geſtellten Anforderungen; 

d) Betonung der Mutterſprache; 

e) Verftärkung des Unterrichts in ber Reichs 


Alfred Friſch durch die Lodzer Baufirma Neſtler | ſprache bis zu wöchentlichen Stunden in jeder 


uud Ferrenbach ausgeführt, 

Im Auguſt 1909 fand die feierliche Grund- 
E ſtatt und nach einem Jahre war der 
ſchöue, im Stile der Architektur der geraden 
Linie gedachte Bau ſoweit vollendet, daß er ſchon 
am 15. September 1910 in feierlicher Weiſe 
feiner Beſtimmung übergeben werden konute. 
War in Bezug auf die Unterbringung der An⸗ 
falt auf dieſe Weiſe ein Wandel geſchaffen, fa 
mußte das Kuratorium auch nach einer anderen 


Klaſſe; 

0 Einführung des obligatoriſ chen Sprache in 
Septima und Sexta; 

0) Durchführung des naturwiſſenſchafllichen 
Unterrichts von Septima bis Selecta inkluſive; 

) getrenntes Sehrprogramm für bie Haſſiſche 
und reale Abteilung von Guinta au. 

Daß das Gymnaſium dank ſeiner muſtergül⸗ 
tigen Leitung ſich der größten Sympathien der 
zieſigen Geſellſchaft erfreut, bezeugt am beſten, 
die von Jahr zu Jahr zunehmende Urequeng. 


Abend-Ausgabe, 


Eine neue Rede 


Sir Edward Greyt 
London, 6. Deſember. 
Sir Edward Grey erkläſe in einer Rede zu 
Vymoutb, Perſien befinde fich in einer ſchveren 
Kriſe; man würde barüher nächte Woche im 
Parlament verhandeln. Betreff; Marolfo habs 
er ſeiner Rede im Unterhaus nichts hin zu zueml gen. 
Er wolle nur eins ſagen: Da Frankreich und 
Dentſchland ſich geeinigt hätten, und da England 
im Vertransverhiftnis zu Frankreich ſtehe, follte 
dies dieſelben günſtigen Einflilſſe auf die Nee 
ziehungen Englands zu Deutſchland haben. Nu d 
dem Aßſchluß der Diaroffo-Berhandlungen ſollſe 
das politiſche Barometer ſteigen. 
N London, 6. Dezember. 
Die Rede des Reichskanzlers, welche hler 
mit Spannung erwartet wurde, erſchlen in den 
Abendblättern nur in gang kurzen Aus zitgen und 
ohne Kommentar. In den Galerien des Par⸗ 
laments bildet fie heute abend den ausſchließli⸗ 
chen Gegeuftand des Jutereſſes. Die vorherr⸗ 
ſchende Anſicht iſt, daß die Lage, ſo weit die Ber 
ziehungen Deutſchlands zu England in Betracht 
kommen, keine weſentliche Aenderung durch die⸗ 
ſelbe erfahren dürfte, daß fie jedoch den Weg 
zu einer künftigen beſſeren Verſttubigwig 
zwiſchen den beiden Regierungen ebnen helfen 
werde. Man hofft allgemetu, daß fie den Ab⸗ 
ſchluß der öffentlichen Auseinanderſethingen und 
Euthlllungen bilden, und daß nunmehr eine 
Periode der Beruhigung ung folgen werde. 


Der italieniſch⸗kürkiſche 
Krieg. 


Petersburg, 6. Dezember. 
Die im Ausland verbreitete Meldung, daß 
der ruſſiſche Botſchafter in Konſtanttnopel Tſcha⸗ 
mom Unterhaudlungen mit der Türkel führe 
betreffs Oeffnung der Dardanellen, wird hier als 
unrichtig bezeichnet. Wie im Auswärtigen Amt 
erklürt wied, iſt die Dardanellenfrage van Ruß⸗ 
land gar nicht angeregt worden, ba der lebe 
Beltpunkt als ungeeignet angeſehen wird. 
Rom, 6. Dezember. \ 
Die Agenzia Stefani meldet aus Maſſana! 
Der Kreuzer „Calabria“ iſt von feiner reg“ u 
fahrt auf dem Roten Meere hierher zurückge⸗ 
kehrt und berichtet folgende Einzelheiten: Am 
30. November entdeckte der „Volturno“ zahl⸗ 
reiche Fahrzeuge im Hafen von Molla; er zer. 
ſtörte fünf davon durch Geſchützfener und ließ 
die übrigen durch eine Landungsabteflung ver⸗ 
ſenken. Die titekifchen Truppen machten einen 
Angriff, wurden aber durch das ftallenifche Ge⸗ 
ſchüßfener zurſickgeworfen. Zehn Meilen 1 — 


davon zerflörte die „Volturo“ ſieben and. 
Schiffe und gab einige Schäffe anf feindliche 
Kapallerte aß. — Unterbeſſen entdeckte die „ 
labria“ bet Schell Said ein türkiſches Lager und 


Gegenwärtig beſuchen das Gymnaſtum 380, 
Schiller: 311 Deutſche, 64 Juden, 2 Fran zoſ 
2 Tſchechen und 1 Pole. 

Der im Stil der Wechiteltue der gerade 
Linie gehaltene Bau, beſteht aus drei Stock wei⸗ 
ken und einem Erdgeſchoß. Im Eebgeſchoß fing 
die Laboratorien, 1 


die Elementaren- und Vorbereitungslaſſen, ſow 
der Muſikſaal und der Zeſchenſaal. Die ger! 
migen und luftigen Klaſſenräume find aufs 
deruſte elugerichtet. 

Es iſt klar, daß das Gymnaſinm in der ku 

zen Zelt feines Beſtehens noch nicht mit alle 
n Hilfsunterrſchtsmitteln verſehen fet 
lan 

So bedarf die Bibliothek ſehr notwendigen 
Bereicherung und Ergänzung. Der Beidhenfa 
verlangt zweckentſprechende Schränke, ſowoßhl zun 
Aufbewahrung der Vorlagen und Modelle, all 
auch zur HE der Zeichnungen un 
Relßbrette der S hl Dem naturwiſſeuſchafk⸗ 
lichen Kabinett fehlt noch fo aut wie alles. Di 
Klaſſen räume, Wanbelgäuge und Säle der At 
ſtalt entbehren noch jeglichen Schmuckes. 
Entwicklung des üfthetifchen Empſtubens bi 
Kuaben bedarf die Schule elnes nach kun 
leriſchen Geſichtspunkten ausgewählten, reichhal. 
haltigen Bllderſchmucks. Nun ſteht Weihnachten 
vor der Tür. Das Feſt der Freube und der 
Armen. Manches Elend und mauche Rot wird 
durch milde Waben gelindert, bie Eriftenz maucher 
Anſtalt durch Unterſtüzungen ſeitens der Gefell“ 
ſchaft gewährleiſtet. Vielleicht tragen auch diefa 
gelten dazu bei, manch Edeldenkenden des 

eraus wichtigen und nützlichen Junſtituis 
zu gedenken und durch reichliche Spenden dem 
Bymnaftal- und Realſchulverein die Wie 
ſchaffung der e en 
zu ermöglichen. Wiefleicht 2 

„Bis dat, qul elto dat. (Doppelt gibt, 5 

ſchnall gibt.) N 

Morgen findet nun in Gegenwart des Herrn 
Kurators des Warſchauer Lehebezirks und vleler 
hoher Ehrengäſte die Einweihung des neuen Ge⸗ 
bäudes des deutſchen Gymnaſiums in feferlicher 
Weiſe ſtatt. Sowohl ſeitens des Kuratorium der 
Schule, als auch der Herren Lehrer und — 
Schiller ſind umfaſſende Vorbereitungen 
troffen, um dieſe Feter erhebend zu hatten 
Die deutſchſprechende Einwohnerſchaft unſerer 
Stadt dſirfle ſich an dem für unſere Mitollrger 
ſo wichtigen Ereignis in hervorragendem Maße 
beleiligen. H. Z. 

— 


San sihione Is Non ene 


wurde von bort etoflen. Das ea brachte 
durch feine Arlillerie das Feuer zum Schwei. 
gen und zerfißrie das Lager. Die „Caladria“ 
fuhr daun an der Inſel Perim vorbei und 
ſtrich die Flagge gur Reſpektſerung der neutra⸗ 
len Gewäſſer. Kaum war fie jedoch an der 
Spitze von Perim vorüberfahren, als das Fort 
das Feuer aus einigen Geſchſten mittleren Kali⸗ 
berg eröffnete. Die „Calabria“ ontwortele und 
zerſt örte zwei Kanonen und einen Teil des Forte 
beß Lagers. 


Die Erſtürmung won Mingara, 
Rom, 6. Dezember. 
Ueber den geſtrigen Sieg der llalienlſchen 

Truppen wirb noch welter gemeldet: Der Vor ⸗ 
Monk erfolgte in drei Kolonnen; die zur Rech⸗ 
ten, die gegen Ainzara vorſſcken follte, wurde von 
Generel Pecori Giraldi kommandiert, die mit ⸗ 
lere, unter General Mainaldi Luigt, ſollte die 
Operationen der erſten unterſtiltzen, indem fie 
die feindlichen Streltlräſte zwiſchen Ainzara und 
ber Daſe angelff, die zur Linken hatte dle 
200 10 den jo angegriffenen Flend von dem 
Fort Meßri her in die Flanle und in den 
Rücken zu fallen. Der Vormarſch erfolgte un⸗ 
ter furchtbarem Sturm und Regen, fo daß der 
Drachenballon nicht in Tätigkeit treten konnte. 
Die Haltung der Truppen war ausgezeichnet 
und die Widerſtandskraſt gegenüber den durch 
die Ungunſt der Jahreszeit hoch beſonders er» 
ſchwerlen Sttapazen des Tageg bewunderns⸗ 


eee 


ein zwelter verletzt. ale dee e e eee ee F nakbunenn ame den Hünentee Te ruſſiſchen Soldaten 
wollten den Toten mitnehmen, was ihnen aber 
nicht gelang. An Ort und Sielle wurde eine 
Unterſuchung über die Verantwortung für den 
Bwiſcheufall eingeleitet. Der türkiſche Komman 
bant verlangte Verſtärkung. 


Die Stieber e 


Paris, 6. Dezember. 


FD könhifei-Feangdfifihen Beziehungen, 
ſchog an ſich nicht beſonders günſtig waren, find 


nicht viel herzlicher geworden. 


beſchüftigt, 
mehr von Larraſch, 
Eufafia.. Aber das köunle man noch 
wirſt der rebelllſchen Tante Un dankbarkeſt gegen 
das könſgliche Haus vor und 
die Parſſer Preſſe, die die Parlel der Aufpllhre⸗ 
elſchen ergriffen hat. König Alſons gedenkt ſehr 
energiſch und reſpelllos gegen ſeſne Taue voczi⸗ 
ehen. Er wird ihr vermutlich das Recht, vor 
En König erſcheinen zu dürſeu, entziehen, wo 
rllber ſie ſich vielleicht tröſten wird. Aber er 
wird ihr auch die Apanags beſchnelden, was ſehr 
plel schmerzlicher fein wird. Unterdeſſeu drucken 
die Partſer DR lange Kapitel aus dem 
Buche der 

Wie man ſich ungefähr im voraus denken konnte, 
beſteht das Werk aus ziemlich ſeſchtem Gewöſch. 
Es wird darin beſſpielswelſe von der Rellglon 
geſagt, daß die alten Kulte durch ein moraliſches 
Ideal erſetzt werden müſſen. Die Ehe ſoll eln 
einfacher Kontralt fein, der, wie jeder andere 
ſtolttrakt, aufgelöſt werden darf, und von der 
Frau heißt es; „Ihre ſcheſnbare Inſerlorſtät 
ſommt daher, daß die Frau ſeit Jahehunderlen 
durch die Geſeze bedrückt worden ft”. Dleſer 
Stuippffinn, über den die melſten berells in der 
Schule hinaus waren, wird in Paris gewiß in 


Ein türkiſch⸗ruſſiſcher 
Zwiſchenfall. 


Konſtantinopel, 6. Dezember. 

Der Rommiſſar der Gegend von Vaſeſid an 
ber iiltkiſch⸗rufſiſchen Grenze meldet in einer De⸗ 
peſ che, daß es geſtern bel der Oriſchaft Moſſun 
zw iſchen türkifhen und ruſſiſchen Truppen zu 
einem Zuſammenſtoß kam, der großen Umfang 
nahm und bis früh dauerte. Auf beiden 
Lale kraten Ih Kommandanten dazwiſchen, 
denen es bene De Eluſtellung des Feuers zu 

chi 


bewirken. ſcher Soldat wurde 


6v— ꝶä.. | 


Kindern, 


welche von Natur schwach, strofulös und rachitisch sind, ist besonders 


Biomalz 


zu empfehlen. 


Dasselbe ist; schmackhaft, erhöht den Appetit, stärkt das Knochensystem 
und den ganzen Organismus. 
Viele Anerkemmungen von Aerzten, Müttern und Personen, welche die 
Wirkung von Biomalz beim Kinder-Organismus beobachtet haben, 


Prospekte gratis. 
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien, Kolonial- und Frucht-Magazinen 


Fabrik für chemische Produkte der gebrüder 3 


Teltow — Berlin. 


Rod. Lindt - Chocoladg! 


Haupt-Niederlage für Lodz und Umgegend, 
empflehlt stets frisch in grosser Auswahl die beliebtan Sorten als 
Pralines, Katzen Zungen, Napolitains, 
Desserts, Bonbonfino, Croquettes, Tafel- 
Chocolade, in allen grössen Block» Ghocolade. 


. 
15881 


r L:᷑— —— 
Wiederverkäufer erhalten Srossen Babatt. 


M. Ser mann 


Petrikauerstrasse 59, Telephon 3-35. 


== Milch-Ohocolade und Cacao 
= '08089 Pun 9P8]000y9-UoIIN — 


c 
Empfehle mein reichhaltig, Lager in passenden 


Weifinadits-Sescienken 


Bilder- und Mürchenbücher, qugendschritten für Knaben und Mädchen, wie auch 
für die reifere männliche Jugend, als Neuheit: Bandissin, Ein Jahr in Waffen, 
Kern, Das Erbe des Pharao, Kamerad Band 25. Für die reifere weibliche Jugend; 
Boke, die Zwillinge, Ury, Vierzehn Jahr' und sieben Wochen, Kränschen Band 33, 
ferner Klassiker, Anthologien, Gedichtsauslegungen, Erzählungen und Romane in 
Pracht-Einbänden, Gesang-, Gebet- und Erbauungsbücher, Bibeln, Gedenk- und 
Tagebücher, Postkarten-, Briefmarken-, Bilder- und Poesfe-Albums, Noten-Mappen, 
Farbkasten und Ausmalbücher, Reiszeuge, feinste Pastelikreiden nebst Anleitung 
zur Pastellmalerel, Briefpapiere in grosser Auswahl wio: Mary-Mill, Margaret-Mill 
und Imperial-Mill, sowie Visitkarlon, Korrespondenz-Karten und Kartenbrisfe. 


Reinhold Horn (Inh. I. Winkopf) 


18128 Buehhandlung, Petrikauerstr. 146, 
Das Geschäft ist Sonntag, den 10, 17. u. 24, Dezember ab 1 Uhr nachm. geöffnet! 
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Termin- und Abreiss- 


Portemonnai-, Buch-, 


x 


die 


durch den Zwiſchenfall der Infantin Eulalla 
Wie dle franzb. 
fifchen Berichterſtatter aus Spanien melden, dat 
ſich geſtern der Miniſterrat mit der Angelegenheit 
und fir Spanien ſpricht keln Menſch 
ſondern alles nur noch von 
erſragen, 
denn es würg immerhin eine Abwechslung. Man 


iſt empört über 


nfaniin. „Au Al de 1a vie" ab. 


Belle VBodger Seuung⸗ 


e Auflagen verlan 


iſt Eulalia eine Könſastochler und wir leben 


in elner demokraltſchen Republik. 
Selle mird uns 
Der Wortlaut 


iſt vom König dem 
Paris mitgeteilt worden. 
hinzu: „Ich bitte Ste, 


ich nicht geneigt öln, 
und daß ihre Antwort zu dem, 


Paris, 6. Dezember. Die 


Strafe erwatte, man möge 


Madrid zufolge, der ſpaufſchen 
der Ungelegendeit der Infantin 
tigt und die Frage erörtert, 

Eulalia ihres Ranges oder der 


ſcheldung wurde nicht getroffen, 


ihrer Geburt und nicht durch 
Königs beſitze. 


London, 


Als „eine der gigantiſchſten Verſchwörungen 
Amerſkas“ kenn zeichnet 
von Los Angeles die 
Namara nud ihrer Spfeßgeſellen. 
hierher 
wird, hat ber Staatszeuge Ortie Me. Martigfe 
angegeben, daß ursprünglich geplant war, 
die ganze Sladt Los Ke mil 


in der Geſchichte 
Staatsanwalt 
Brüder Me. 
Wie heute aus New Hort 


werben; denn immer · 


noch aus Madrib depeſchlert: 
der zwiſchen König Alfous und 
der Infantin Eulalia gewechſelten Telegramme 
ſpaniſchen Bolſchafter 

Der König 
die Infantin 
ſuchen und fie davon in Kenntnis zu chen, daß 
ihre Slreiche 


habe, in keiner Beziehung ſtand. “ 


an den ſpaniſchen Minifterpehfidenten Canalfſas 
ein ſronſſch gemeintes Telegramm, 
Heißt, daß fie mit Ungeduld die von dem König 
von Spanien und feiner Regierung ihr zugedachte 
ſich aber damit be⸗ 
eilen, da fie elne größere Relſe vorhabe. 

Inzwiſchen haf ſich, einer Drahtmeldung aus 


od bie Infankin 


Bivimifte gezahlten Jahresapanage 
Peſelas verluftig erklart werden ſolle. 


daß eine Mangesenthebüng als undurchführbar 
erkannt wurde, da die Infautin ihren Rag kraft 


Die Dynamitarden 
von Los Angeles. 


zerſlören, 
Von anderer 
der American 


in 
fügte 


bie Buft geſprengt werden, damit 
geſetzte Stadt nicht gelöscht werden 


Din mm men mn See Fnnmmerperrpemrmsnseisegsinhs BR 


„um den Freinden der Arbeler eine 
Lektion zu erteflen“. 


Die Waſſerwerle folllen in 
die in Brand 
konnte. Die 


Polizei behauptet, Mr. Gompers, der Präſident 
Feberallon 
wußt, daß die Me. 


of Labor, habe gi 
Mamaras ſchuldig waren, 


und trotzdem eine xjeſige Summe zu „ihrer Ver⸗ 
teidigung geſamnſelt. 


Es werden den beiden 


Brildern nicht weniger als 100 Dynamitexblo · 


du dulden, nen zur Laſt geletzt, die iusgeſamt 113 Men⸗ 
was ich gefagt ſchenleben koſteten und ſonſt ungeheuren Schaden 
verurſachten. Die Arbeiterbewegnug fir den 


u des 
Infantin rl 
dem & 


in 


ftarke 
Miniſterraf mlt 
Bereits heſchäf⸗ 

ihr durch die fett vorbel! 
von 250,000 


Vereinigten Staaten 


geles die Bürgermeiſterwahl 
Uſtiſche Kandidat Harrimau Hatte bisher 
ſten Ausſichten, gewühlt zu werden; damit iſt es 


hat, wie man allgemein 


glaubt, einen fo ſchweren Stoß durch bie Br 
keuntniſſe der Me. Namaras bekommen, 
ſich auf lange Belt hinaus 
Die Sozialiliſten, 


daß ſie 
nicht erholen wird. 
die in Kalifornien eine ſehr 


politiſche Partei bilden, werden die Wir 
kung zuerſt empfinden. 
maras abgeurteilt werden, findet 


Morgen, wenn die Me. 
in Los Au ⸗ 
Der ſozia 

die be⸗ 


ſtalt. 


Das Urteil sogen die Brüder Mac 


Eine Ent amara. 
both Heiht &8, New Mork, g. Dezember. 
In dem Prozeß wegen des Bombenattentats 
gegen das Gebäude der „Times“ in Los Mu- 


bie Gnade det geloz 


wurde heute 


James Me. Namara zu 


lebenslänglichem Gefünguls, John Me. Namara 


au fünfzehn Jahren Gefäugnis verurtellt, James 
Me, Ramara legte ein ſchriſtliches Geftändnis 
ab, daß er das Aklentat mit 
prozentigen Patronen verübt habe, 1m durch die 
Berſtörung des Gebäudes die Eigentſimer zn ee · 


ſechzehn achtyig« 


ſchrecken. Die Abſicht einer Tötung habe er 

8. Dezember. nicht gehabt a biete ſein eben für 
0 dabei getöteten einundzwanzig Un⸗ 

der ſchuldigen au. Der Staatsauwalt felbit hatte 

läne der mllderüde Umſtände beantragt, weil ug: 


9 
tete 
Nat 
telegraphiert 
welche die 5 


dat 
au 


Dynamit 


werſvolle Aufſchlüſſe von den Brüdern Über eine 
weltperzu hweigie Dynamitverſchwörung 


erwartet, 


Führer der orgaufſterten Arbeiter auf 
das ol e ſolleu. 


Zur Bequemlichkeit des 
meinem Yabriklager einen 


eröffnet und verkaufe 


kanmachun. E r 


gesch Il, nabe ich bei 


Detail-Verkauıt 

Portieren, 

Linoleum, Oerate, Gardienen usw. zu Fahrikspreisen. 
Reelle und gute Bedienung. 


Pllschdecken, Teppiche, 


Hochachtungsvoll 


Portieren- und Plusch-Fabrik 
S. GROSSMANN, 


Petrikaverstr. 79 im 


cob Hole rechts. Tel 2092 
Appreteurgehilfe 1 N 
des a e — eng Kolonialwaren⸗ 
ee, Laden 
cht 42760 Fu 0 18 Kir gu verfanfen. Ag 9. 
5 in 8 16122 
— — l Patent-Strickko; 


und benkfde Bonnen mit guten 929.2 
niſſen erhalten ſehr lotnende Anftel- 
Tnngen- DERAADANOWIGE, 75. 
kauerſtraß! 103, 


Lehrer. 
Vorbereltun gs unterricht für al U 
25 11 12 e a 

na 2 Venebuktenfteahe 
95 21 ir . 16107 


Chemiker 


des 1 lolptechnikums. Ab- 
foldent, fucht Beſchäftigung der mäßigen 
Gehalt. heroes zu erfahren bel 
Malkin, Wachodnſaftraße 45, Wohn. 
Delleſand. 16123 


Tüchtige 16136 


Saineiderin 


zucht Stellung in Privathäusern. 
Zu eriragen Przejazd 14 bei Salz. 


Geſchickte 
junge Zwirnerinnen 


werden geſucht. Zu erfahren beim 
Portier. Poludntowa 60. 13878 


Geſucht wird per 15. Dez. eln beſſer es 
Kindermädchen 
(evtl. für die Tageszelt) zu 2 Kindern 
im Altes von 1¾ und 5 Jaheen. Be⸗ 
werberſnnen, die bereits del kleinen 
Kindern waren, wollen ſich zwiſch. 2-85. 
Uhr nachm. melden. Adzeſſe in d. Ezp. 
der N. O. g. zu erfahren 1500 


Ein deulſcher 16143 


Faufburſche, 
Sohn anftänbiger Eltern, der leſen u. 
ſchrelben Tann, per ſofort geſucht. 
Teschner, Petrllauerſtr. Nr. 80, 
Muſllgeſchä ft. 


Rbl. 14,000 


find auf 1. Nummer der Oppolhel zu 

7% zu vergeben.“ Off. an die Ranzlel 
des vereideten Rechtsanwalt A.ı Woz- 
decki, Warſchax, deckt, Worſdar, Eilsltafir. 2.D. 10125 2.0. 10125 


Ein Hirsch 


3 Jahre alt, (zahm), iſt gu ver · 
kaufen. Lalowoſtraße 1 J. ‚10108 


uf, 
fast neu, zu verkaufen. Nikola- 
jewska au W. 53. Zu besichtigen 
von 7-9 Uhr abends, 


2 eihene Dilöninnen 


wert zu begkauſen. Meirlfanerita, 
14 166, A. Freimark, Tapezierer 
und Dekorateur. 16119 


Möbel 1015 
Big an verlaufen : Eine Salongacntiur, 
au Stühle, Dikömane, 
Truma, Klelderſchränke, Schreihliſch 
auf Schrän ichen mis Nauteull, elchene 
Bettftellen, Waſchtiſch, Lampe, Räh⸗ 
maſchlne. Moludnlowa 24, Wohn. 14. 
1 wunderſchönt, Lahr. 10118 
ehblutſcher 
(Würden, echte Muffe) nud eu Har⸗ 
monlum (18 Regiſter, 2 Kgiehebel, 
wie nen) b Uig zu verkaufen. Zu erfr. 
be. Vortler, Jabklt Leonhardt. 


Dr. med. Leyberg, 


gew. Hana Arzu d. ey ar N 
Orblutert als Speylalanpt für [Its 
Veneriſche, . “ Dante 


Krauth. Empfang 10 —1, 
An Sonne und Kelertagen von 2—1 
Damen 5-5 Ab. Gef. Wartezimmer 


Krutkallraßze C. ban J 


Dr. H. Sohumacher, 


er lorzt l. Pant- u. benevifheßeanth 

awrot-Strasee MA. 

Sprechſtunden v. 6—10 vormlit. u. von 
5—8 nachm. Sountags von sl fe. 


pr 


Dr. St. LEWKOWIGZ 


som Aulaude zur g, 
ace Ehrlich-Pataguren 
ohne Bernſefkerang. 18807 
Speztalift für Haut, „ 
Krankh. und mann. Schwiche. 
Anwendung ven@lektelattät, elektriſces. 

Aicht⸗ ung Bſbrallons- Masse, 
d 33 belm Lombard 
Lil b. 6—8, für Daumen vou 

5-6, Sonntag von IB. 


dr; L. Prybulski 


Spalt” ir Pg, Kesten 
Haare, Weneriſcher, Harnorgan⸗ 
Reaufhelten u, Müängerſchuſche⸗ 
Behandlung nach Ebrlich⸗Hata⸗ 
Woluduleſoa - Siraſſe Mr. A. 

Sprecyſt unden von BI worn. und von 
Sl, Ahr abends, Tür Damen ven 3 

dia 6 Mhe ebend, 1371 


Dr.]. Abrutin 


Dr. med. M. KO TZIM 
Petrikauerſtraße Nr. 71, 
Telephon 21 — 18, zupfängt 

Herz⸗ und Qungenfeante 

von 10—11 u. von 4—6 Ul. (15570 

eee 


E Wohrungs- Angebote 


Ein Taden, 


geeignet für FFleiſcherel oder 7 halle, 
mit angrenzender Wohnung per ſeſert 
ober per 1.01. 1912 giclig zu verute 
Dortſelbſt auch ein Balkonzimmer un 
Rüge mit Waſſerlelung, im gweiten 
Stock, zu vermſelen. Ju erfragen beim 
Verwalter des Hauſes Plocta Br u 
Ede Widyemäle, 

zu ver⸗ 


Sn fo 11 mieten 


2 Blinmer und Rüde mit Beguemlich 
ra und elektsilchen Licht ir Rol. 

=, lofort oder per 1. Jauuar 
11 Aberes Wulegauskaſtraße 164. 


Im Hauſe Gwangieller 
Nr. 7 iſt im Beontheuns 1. San 
eln amelfenftrigeh 18957 


Zimmer 

tt elektr. Licht t il 
Berner Aa dee Kite nah . 
uehft Rloſet u, elektr. Dicht vom 1. Je 
naar, und 6 g larmer u. Küche mit samt. 


Bequemt., I. Kl., v. 1. Juli 1018 al 
geben. Säßeces Pein N. 
Ein möbliertes 


Front⸗ Zimmer 
mit ſeparatem Elugaug ſoſort zu bene 
mieten. Näheres im Kolonlal-Vaden 
Buleganafaße. 112. 2 9015 


Möbl. Zimmer 


mit elelleiſcher Beleuch lung. Ze 
2196, Gele leleh vn 
zu vermleien. 


Grosses Zimmer 


entsprechend für Tablett oder Privat 

wohnung, mit oder ohne Mohel, fofort 

zu bertmieten. Abhugeben auch au ziel 

Den ober Hirten. — 8 
Ne. 209, Wohtung 3 


Ein Zimmer 


und ſtüche vom 1. Januar 1912 
vermieten, Näheres Gubernalors 
Straße 86, Wohn. 28, von 6-9 
Uhr abends. 16106 


Eine Frontwohnung 


vom 6 oder 5 Zimmern u. Küche nebſt 
Beguemlichtelten, ſoſort oder per 1/1. 
1912 zu vermieten, Näheres zu erſah⸗ 
zen bei Cillich, Benedotkenſtr. Me 97, 
von 12-2 und 5-7 Uhr. 19108 


E Wohnungs-Gesuche 3 
Ein Zimmer 


mit separaten Elngang, unmbblieck, 
ver folost oder vom I. Januar geſucht. 
Oſſerten unten „ R.“ au bie filr 
diefes Blatleß Aden — 11 


2. Beilage zu Ur. 566 „Nene Lodzer Zeitung“. 


Donnergtag, deu (24. November) 7. Dezember 19H: 


= donrabend, zen 9., 16. und 23. Dezember ist das Geschäft geöffnet. 2 


Abend-Ausgabe 


el Maoestväntiähteit gedeiht kein Neuer Im Haus, 
"ger ene bIER es an, ber andere BIÄTE es and. 


Dns Brenz 
um Gnrön-Lee. 


M. Kneſchke Schönau. 
128. Forlſebung .“ 

„Ei, frellſch. Und ſehen können Sie's im- 
mer, aber jetzt habe ich keine Zeit. Muß hier 
dem Woſtl was zum Veſper bringen und der 
blinden Margret brüben auch.“ 

Sie hält ihm das Papier unter die Naſe. 
„Gelt, das duftet schön? Friſche Krapfen 
find's, vorhin erſt gebacken. Mit Erlaubuls der 
Priorin hab ich heute einmal den Lalenſchweſtern 
in der Rüche Helfen dürſen, weil ich die Gier 
und das Schmalz von daheim mitgebracht habe. 
Zehn Stück kommen auf mich, aber die eh ich 
nei, bie verſchenk ich alle. Der Waſtl zwei, die 
Magret mel, die Kinder vom Luckart⸗Peler 
drel — 

a 15 en ich einen!“ vollendet 
runder, g. 

Ede art ihn einen Moment verblüfft an. 
Dann fliegt es wie Sonuenſchein über ihr Ge⸗ 
ſicht und der Schall lacht ihr nur fo aus den 
Augen uud den Grllbchen in den Wangen. 

„Da werden Ste ſich wohl geſchultten haben!“ 
lichert fie. „Den letzen kriegt das Malerfräu ⸗ 
lein im Wirishaus, die will mir dafür das 
Farbenmiſchen zeigen.“ 

„Dos kann ich Dir auch zeigen und noch 
mehr”, verfepte Krouberg. 

„El, das wäre!“ frohlockt bie Kleine. „Wiſ⸗ 
fen’, dos Blumenmalen und dös Landſchafterln 
hab ich dick. So was möcht ich malen und 
wenn Sie mir zeigen, wie Sie das machen, daß 
das Haar ſich fo greifbar abhebt und met ine 
einander, wie bei mir, dann — — —“ 

„Daun keieg ich den Krapfen“, fragt er 
ernfihaft. „Aber Mädel, bleib mal fo ſiehen, 
rühre Dich nich“. Schnell zieht er den Stiz⸗ 
zenblock aus der Taſche und wirſt die Uuriſſe 
des reizenden, elwas zur Seite geſeukten 


| 


Anmerkung! 
ka 


Besonders werden empfohlen: 


Köpfchens mit wenigen ſicheren Strichen auf das 
Papier. 

„Noch einen Augenblick“, bittet er, klappt 
dann das Buch zu und ſagt aufſtehend: „Dich 
möcht ich malen, Kind! Kannſt Du mir nicht 
ab und au ein halbes Stündchen ſtehen?“ 

Das Mädchen ſleht ihn wie verzückt an. 
„Mich malen?“ fragt fie ſtaunend. Dann ſchſt⸗ 
tefte fie das flimmernde Köpſchen und ein leiſer 
Seufzer ſtlehlt ſich über die roten Lippen. „Das 
erlaubt die Priorin nicht!“ 

„Wenn ich fie aber darum büte?“ 

„Verſuchen Sie es nicht erſt. Sie hals 
ſchon einmal einem Maler abgeſchlagen. Frei ⸗ 
lich“, fügt ſie zögernd und errdtend hinzu, „war 
das ein ganz junger Maun, net fo ein alter 
Herr wie Sſe!“ — 

„Sooo!“ meint Kronberg gedehnt. Der 
„alte Herr“ berührt ihn peinlich. Er vergißt, 
daß er durch ſein graues Haar ſchon wie eln 
Fünfziger und nicht wie ein Ende der Dreißtg 
ſtehender Mann ausſieht. 

„Du willſt damit ſagen, daß fie mir „alten 
Herrn“ doch vielleicht die Erlaubnis geben 
würde?“ 

„Ach, fragen Sie lleber nicht“, wehrt fe 
Angftlich ab. „Wer weiß, ob es auch dem Fed 
lein Bat’ recht wäre !“ 

„Du kannſt fie ja fragen“, wirft fie ein. 

„Nein, das geht nicht, die iſt verreiſt.“ 

„Schade!“ meint er bedauernd. „Dann iſt 
es wohl auch nichts mit dem Stunde geben“. 
Er weiſt auf die Studie. 

„O doch, malen lernen, das darf ich,“ ver ⸗ 
ſichert das Mädchen lebhaft. „Das hat ſih das 
Fräulein Bat? ſogar bei der Priorin ausbedun⸗ 
gen. Alſo wenn Sie mir Stunde geben 
wollen — — —" 

Die blauen Kinderaugen hängen in gefpanne 
ter Erwartung an den Lippen des Malers. Man 
ſieht es, wie ſehr das Mädchen danach verlangt, 
von ihin unterrichtet zu werd en. 

„Na, wir wollen ſehen, was ſich dazu tun 
läßt“, ſagt Kronberg freundlich. „Erſt bringe 
mir Deine Skizzen.“ 

„Ja, gern, aber jetzt kann ich nicht. Jetzt 
muß ich erſt die Krapfen wegtragen und dann 
haben 
Abend habe ich Zeit.“ 

„Gut daun“, nickt er. „So komme zum 
Abend auf die Bank unter der Weide — aber 
vergiß mir den Krapfen nicht!“ ruft er ihr noch 


wir Handarbeitsunterricht. Aber zum 


| 


Grosser 


WEIRNACHTS-AUSYERRAUF 


Waſtl ellt. 

„Ein entzückendes Geſchöpf li denkt er wieder 
bei ſich, als er feine Malntenſilien zuſammen ⸗ 
rafft und befriedigt von dem Erfolg der letzten 
Stunde heimwärts wandert. „An wen erinnert 
mich nur dieſes Geſicht, dieſe Augen 7“ 

Bei feinem verſpäteten Mittagsmahl grüßelt 
er fortwährend über dieſe Frage nach, kommt 
aber nicht darauf, denn eine Aehnlichkeit mit ſich 
ſelbſt zu konſtatleren, darauf verfällt man immer 
am letzten. 

Die Stunden des Nachmittags dehnen ſich 
ihm zu unerträglicher Länge, endlich läutet das 
Veſper⸗Glöcklein, nun kann er bald zu feinem 
Rendezvous gehen. Um der Kleinen eine Freude 
zu machen, nimmt er fein eigenes Skizzenbuch 
mit, in dem einzelne Studien ſelner berühmten 
Gemälde enthalten find. 

Plünktlich begibt er ſich zu der Bank unter 
der Weide. Aber die Kleine läßt warten. End⸗ 
lich kommt fie mit hochrolen Wangen, ihr 
Slizzenbuch und eine Düte in den Händen, ans 
geſprungen. Schon von weitem ruft fie eln 
fröhliches „Grüß Gott!“ herüber, um dann, bei 
der Bank angekommen, heiß und atemlos zu bes 
richten, daß ſie von der Priorin aufgehalten 
worden ſei und deshalb ſo ſpät komme. 

„Und hier iſt mein Buch mit den gelchnun⸗ 
gen“, fährt fie zögernd fort. „Ich ſchäm' mich, 
es Ihnen zu zeigen. Ich hab es vorhin durch 
blättert, es iſt lauter dummes, ungeſchickles Zeug.“ 

Zagend ſieht ſie zu Kronberg auf, der lächelnd 
das Buch aufſchlägt: „Es wird wohl fo arg 
nicht fein. Hier kannſt Du Dir indeſſen meine 
Stiggenmappe anſehen.“ 

Begierig faßt die Kleine nach dem Buche und 
bald iſt fie fo vertieft in den Anblick der Skiz⸗ 
zen, daß ſie ganz ihren Nachdar vergißt, der mit 
Keuneraugen die oft noch kindlich ungeſchickten, 
dann aber auch wieder verblüffend ſicheren 
Zeichen verſuche des Mädchens prüft, 

Auf etumal ſchreit die Kleine verwundert auf 
und auf einen weiblichen Studienkopf weiſend, 
ruft ſie: „Das iſt ja das Fräulein Pat'!“ 

Kronberg lacht. 

„Nein, mein Kind, das iſt eine Studie zu 
Chrimgilde, und die Dame, nach der ich fie ge- 
malt, iſt längſt geſtorben.“ 

„Nein, aber dieſe Aehnlichkeit!“ meint das 
Mädchen kopfichüttelnd und immer wleder das 
Bild betrachtend. 


bel 


Peirikauer Strasse u 81 :. Telephon N 86. 


Der Verkauf beständig neu eintreffender Saison-Nouveautäten 


dauert ununterbrochen fort. 


neckend nach, als fie nach den Hlltte der 


rüner 


Von der Saison zurückgebliebene wollen und seidene Stoffe für Kleider und Blousen, 
französische Foulards doppelt breit, Spitzen- und Pailleten-Kleider, Velvets für Blousen. 


Grosse Auswahl in Woll- und $eiden-Resten 


zu enorm billigen Preisen. 


Französische Seidenstoffe für Biousen u. Kleider, englische Kostümstoffe, engl. Seals, Plüsch (Gotik), 
englische Velvets in allen Farben, Gardinen, Stores, Bonng-femme, Brises-Bises und Bettdecken. 


Ahend⸗Ausgabe. 

„Schlag einmal ein paar Blätter wetter — 
Lore — heist Du nicht To 2“ 

Das Mädchen nickt. „Im aber eigentlich 
heiß ich Dolores. Nur die Eltern, Großmuller 
und meine Freundinnen neunen mit Lore. Das 
Frünlein Bat und die frommen Schweſtern im 
Kloſter nennen mich ſtets Dolores.“ 

„Da haben fie ſehr recht. Einen ſoſch ſchönen 
Namen wilrde ich mir nicht verſtüümmeln. laſſen, 
Dolores“, meint Nronberg. 

„Wer hat Dir Übrigens den Namen gegeben, 
oder beißt Deine Multer fo ?“ 

„Nein, nein, niemand in der Familie helßt 
ſo; das Fräulein Par Hat mir den Namen 
gegeben.“ 

„Das Fräulein Bar’ ſcheint bel Euch fa eine 
gewichtige Rolle zu ſpielen, Du erwähuſt ihrer 
fo häufig.“ 

„Ja, wiſſen Ste", ſagt Dolores eruſthaft, 
fe iſt Fo gut, zu den Eltern, zu mir und a 
allen Armen, die zu ihr kommen. Frilher hab' 
ich ſie nicht leiden mögen, weil ſie immer fa 
ernſt und ſtill war und ſo ſtreng, wenn ich nicht 
lernen wollte. Aber ſeitdem fle mir verſprochen 


hat, mich als Malerin ausbilden zu laſſeu, da 
hab' ich ſie ſehr lieb. Sie iſt auch jetzt nicht 
mehr fo ſtill und traurig. Manchmal lacht fie 


ſogar und dann ſteht fie ganz, ganz anders aus. 
Sie iſt ſchöu!“ 

„So, ſo“, macht der Maler, den 
mit dem das Mädchen erzählt, amiſiert. „Alſe 
ſchön iſt ſie. Nun ſieh Dir mal dieſes Profil 
da an, ift das auch Dein „Fräulein Par’ 2% 

Er zeigt auf einen lieblichen Müdchenkopf 
mit offenem Lockenhaar, im Profil gezeichnet. 

Dolores ſchlägt die Hände zusammen vor 
Erſtaunen und wiederholt ganz begeiftert : „Nein, 
dieſe Aehnlichkeit!“ 

Dann beſinnt fie ſich, greift raſch nach ihre m 
Slizzenbuch, blättert haſtig darin und ſchlä gt 
eine Seite auf, ſie dem Maler weiſend. 

„Hier ſehen Ste mein Feckulein Par’, wie ich 
ſie gezeichnet, auch ein Profil!“ — 

Kronberg ſtutzt. Wahrhaftig, eine Aehnlich⸗ 
keit iſt vorhanden. Das Geſicht hier iſt nut 
ſchärfer, hagerer in den Zügen und das ſchlicht 
aus der Stien geſtrichene Haar gidt dem Autliz 
etwas ſtrenges und altes, während bei feinen 
Skizzen Lockengeringel Schläfen und Stirn um 
dauſchen nud runde Formen der Jugend vor⸗ 
handen find, 


der Eifer, 


(Fortſetzung folgt.) 


Anmerkung! | 


wefchaft veu 


J. T. LINDNER 
Nawroifte. Nr. 19 


lonlecte- und a 


15989 | Weibnahlsgeläente zu 


Maturzysika 2 patentem | en 


damen noszukuje lekoyi lub korepetyeyi, 
e oleriy orzyjmuje adm. N. L. Z. sub „B. Hi“ 


15650 


empfieht eine große Auswahl in Gar 
yaflend für 


a. Bulle SED» 


EF I N 
AUSLANDSPÄSSE 
o Wos, Wiſa und Ronjslatde 
4 päfle beſorgt 


8 
0 


un Bin ag] 
222 


13,000 Rbl. 


vom 1. Januar nur an pünktlichen 
Binszahler auf Prima Hypothek an 
vergeben. Gel Off. sub „A 8 
DD. an die Cop Di, Ste ebe .. 88s leiden und Krausen, 140 


Gute Pianistin 


empfiehlt sich für Hochreiten und 
Tanzvergnügen, Tawadzkastr. 10, 
W. 14. Daselbst auch trlier von 
KARBIEREN u, PLISSIGREN von 


W. 99 


Donnerstag, ben (24. November; 7. Drrember, 1914, 
Pe 


Als Neihnachtsgeihenf 


empfehle: 15840 

Werlzeugkaſt en Schachſtonren Solinger Taſchenmeſſer 
Laubfägekaſten Schachbrstter Scheer en « Naflermefler 
Hobelbänke Banfalten Tabakpfelfen 
Turn- Anparate, Reiözenge Tabakbentel 
Trapeſ-Strickleitern Nouletts Schnupftabafdoſen 
Zururinge Shhreibgarnitäsen Cigarren · u. Gigareiten- 
Schnltaſchen Tolteiten Spiegel pitzen aus Sllber, 
Neform-Minderſtühle Photographle-Mahmen Bernſteln, Meerſchaum 
Ainematograſen Albums, verihledene Cigarren - Gtuls 
Dynamographen Damen-Uhrketten Brſeftaſchen 
Schreldmaſchinen Derren -U breiten VBortemonnaies 
Elſenbahuen Damen -Megenſchlrme euros Keie 
Erſatz Schienen Herren Regenſchirme Scher i- Artikel 
Automobile, Wiertuffeln Parfüm. Nippes 

Domino - Spiele Wlegepferde Müh⸗ u. Paudſchuhraſten 

2 
Petrikauer 10 8 
0 Strasse Nr. 


Heflügel-Ausſtellung 


meine große 
der Lodzer Abteilung des Kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen Vereins für land⸗ 


in Helenenhof . 


von Freitag, den 8. bis Sonntag, den 10. Dezember 1911. 
Einteitispreis: Freitag 50 Kop., Sonnabend 40 Kop., Sonntag 30 Kop. Untermilitär, 


Schüler und Kinder zahlen die Hälfte, 
Das Ausſtellungs⸗Komitee. 


an 


Tegen Sie Wert darauf, 
Zeit und geld zu sparen, 


“so besorgen Sle rechtzeitig Ihren Weihnachtseinkauf bei 


® 


II. Allge- 


l 


Petrikauer Strasse M 45 


Oxyd-, Bronze- u. Nickel- 
Waren, Toilette- und div. 
Spiegeln, Albums sowis alle 


anderen Ins Fach ach la- 
genden Gegenstände in 
riesiger Auswahl und 
modernst. Geschmack 

finden, — 


Wie vlel Klaſſen von 


Weh schulen 


unterſcheldet man? — Die Mebiäulen unterſchelden ſich im allgemeinen: 
* a) in Basel- ren gel oder ene 15 run 
d) in Fabrllanten- oder Tagegſchulen. 
beſtehen in der größeren Anzaßl, fie 


Die Werkmeiſter⸗Lehranſtalten , vu eg 


ordentlich und bieten g’eldhyeitig dem armen, ſtrebſamen Manne die Gelegenheit, fein Loos verbeſſern 
au Faunen; anderſelts fernt der Bemittelie bie einfach Arbell hoer ſchagen, wenn er deren Schwere 
und deren Sorgfalt ſelbſt mie dgechgemacht Hat. Der Wert dieſer Lehranſtalten wird von Selten nieler 
junger Leute und Befonders von beten Elfern und den Fabeilanten noch plel zu wenlg erlaunt und doch 
in es eine nicht wegzulengnende Tatſache, daß dieſelben eine ſtarke Siltze für uuſere Meder Industrie 
geworden find. Die Einwände, daß die betreffenden Schüler von der Tages arbeit ermaltet, doch anmög⸗ 
lich des Abende den möllgen Geiſt und Elſer zum Lernen haden können, find durchaus nicht allgemein 
Möfeltig; fe treffen wohl bei ſolchen Schlllern zn, welche zum Schulegehen gezwungen werden (was 
gamentlich auch bei jüngeren W ORR beobachtet wird), oder bel lelchen, denen nur barau gelegen 
AM, um ſpater einmal als „ehemaliges Webſchäler“ auftreten zu können. 15697 
Näheres in den Proſpetten „Höhere Lehrauſtalt“ bel Heren JOS. RÖNSCH, Puſtaſtr. Nr. 6, 2. Ct. 


Delanntmachung. 


Dem geſch. Publikum bringe ich Hiermit zur Kenntnis, daß ich 2 
am hiefigen Platze, im Haufe Aubrzejaſtraſſe Nr. 4 ein 


HUTMAGAZIN 


eröffnet habt. — Meine langjährige Praxis in dieſer Branche gibt mir die Gewißheit, bie 
Anſprllche der gefch. Klienten in jeder Weſſe zufriedenſtellen zu kbunen. Mein Lager it 
mit verſchiedenen Herren. Hllſen in den modernſten Fagons, ſowie Schillers und Rindermühen 
reichlich verſehen und bitte meine Firma bet Bedarf gefl. beachten zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


JOSEF POHANEL. 


Andrzejaftrafe Nr. 4. 


tene Dunzer geunng 


K MLSIEGELBERG 


wo Bio ein relch assortiertes Lager von Nensilber-, 1 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzielnastrasse 36, Ecke Skwerowa 


empfiehlt Ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen ber und auch Teillzahlung« 


Telephon Hr. 19825. 
Dortselbst werden St „ Reparı sowie Tru rte 
el len * peraturen. 10 . — 


Warszauskie Akcyjne Towarzystwo Pozyczko we 


LOMIBAPRD 


Oddziat I przy ul. Zachodnie] No, 31 
Oddziat Il przy ul. Pasa2-Majera No. Il 


zawiadamia, ze W miejscowej salt licytacyjnej przy ul. Zachodnie] 81 
w dniu 28 Grudala 1911 r. (10 Stycznla 1912 r.) f anf nastepnych 
odbywae sig bedzie 


LICYTAGCJA 


na sprzeda2 zastawöw (z obydwöch oddziat6w) we wiasciwym czasie nie | 
prolongowanych ; podczas trwania_ licytacyi DE one zastawöw, na 
sprzeda2 wystawionych, miejsca miec nie bedzie. 

Wykaz NM zastawöw, podlegajacych sprzedazy, badzie ogto- 
szony W gazecie „ROZWO).* 188 


— 


Cognac Jas Prunier 2 Co. 
A. P. GZKWIANOW, 


Petrikaner Strafe Nr. 23 und 69, 
ne Weihnachtsfeier tagen: 


bevorſte henden 
Ale Anvier, Delikateffen 
ſowie ſtels vorrätig Fi ch e 


u. Konſerven, 
Im Hanpldepot, Petuikauerſtr. 25, Rats am Lager alle Sorten 


in - u uuslündiſcher Weine, 
dt ai ler Rabatt von 15% bebe 


tagen mit einem 7% werben. 


Große Auswahl v. Pfefferkuchen 


und aller Art friſcher Früchte. 


== 


Champagnedue de Montebello 


A-Eofge Tüherjgule 


E. Wnrrikott, 


Anmeldungen neuer Schülerinnen werden täglich entgegen · 
genommen von 1—4 Uhr nachmittags. 

Wulezanska Nr. 70. 

15 


Zu Weihnachten 


kaufen Sie gut ein!! Wenn Sie das wol- 
len, dann besuchen Sie mein seſt über 
25 Jahren bestehendes, 
stets reelles Geschäft, 


eintzeffenden 
friſche geräucherte 


In vorzüglicher Güte eingetroffen 
Pfefferkuchen, 


Nürnberger, Thorner, Kallscher *% 
und Warschauer. 1 


Confect, Kuackmandeln 
Baccalien, Chokoladen, 


Conser ven, Delikatessen, 
Cognac's, Rum und Weine 


A. Berthold. 222 


9 Bcko Ewangellcka 
r 
Institut für physikalische Heilmethoden v. 


Benedykta 3. Telephon 22-62. 1377 
Röntgen- und Lichtheil - Kabinett, Orthopädla, 
Bymnastik. Rückgrat-Verkriüimmunge: elenk-, Knochen- und. 
Muskelerkrankungen. Hand- und Vibrations-Massage. Werkst fü 
törhopädische Apparate. Anwendung der Rönigenstrahlen für Heil 
zweck und Diagnose, Naut-Krankheiten. Hochtrequenz-Ströma 
Licht» und Melsstuftbäder. Eiektrisation. Merwen- 

ännerschw.),. Elektrolyse Gasichtehaar - Enllernun 


vellsation) 


Dr.A.STEINBERG: 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Eh 


1 
Spezialarzt für Sant, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn Krankheiten. 


Krötkaſtraßſe Nr. 4. 
Telephon 10-41, 
Debaudſung wit Nöntgenttrahlen 
HSronſſche Hantleiben), Vin fen un! 
Quarz icht (Paaraus all), Hoch 
feequenz- Strömen (jud 
Smtleiden, Ha merz holde u 
Rachen marlſchwinpſucht.. Endos. 
couple und Cyſtoscovie (Harn 
röhren und Giaſenkraukheften, 
Elertrolpſe, Mauftit, (Euler; 
mung tätiger Haare und Warten) 
VBibrationsmaſſage, Heißluft 
duſchen und eleftriſche Giſth 
lichtbäder, Bierzellenbüder, 
deln der Männerſchwäche 
durch Wnenmomaſſage nach Prol 
Zabludowski, 
Blutunterſn ung bei yphille 
„ Behandiung bei elben n. Ehrlich ⸗ 
Hag 606. Purchleuchtung u. photo 
Froph N uſnabmen des Körperinnern 
mit Möntgenſtrabien. 
Krautenemplaug täglich von 8—1 
und von d—9½ für Damen beſon⸗ 
15 
— — 


Ihn. (ll 


Haut., Wefhleditd, veneriſche 
und Haar Kraukheſten. 
Zawadgkaſtr. 18, Ge Wulezansſa⸗ 
Sprechſtünden: 9—I2 und 58, für 
Damen von Fc Uhr nachm., Sonntans 

nur von 9—12 mitt. 6880 


Dr. B. Goldstein Polak 


Widrewskastrasse Nr. 10. 
AUGEN-KRABKHEITEN 
Sprechstund. v. 9-41 u. 47. Arme, 
Sonntag u. Donnerstag v. 11-12 U. 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof. Dr. Zabludowski - 
jerlit) 18372 
wohnt jetzt: Atlschstrasse M 10, 
Wenn. 9, Hau- Fledle 


r 


Inhalatorium 

(Rrotteninhalateriin), Sue Törking, lag 

R a um Itröhren, ſewie aud 
endeten, betenden (Steerde⸗ 
Weine taglich er Ein dad 

— heferlägen vt 

Beomenabe: 


Dr. Jelnicki, 
Undraefa-Strnhe 7, Teleybon 170. 
Yaut- und Geschlechtskrankh, 
Sprechſt.; von 9-12, 8-3. Dauteit 
von db. Sonn- . Felertags von 
9—13. 4128 


Dr. Rabinowicz. 


See rs ur Hals-, Malen, 
Ohren- u. Kehlkopfkranthelten. 
Zlelonaſtraſßſe 8. Telefon 1018 
Sprechſtunden; 11—1. 5-7. Som 

dan: 11 —1. 5088 


Zahnarzt 13685 


Lager- e 


Petrikauerstrasse M 15 ist zuruck · 
gekehrt und em fängt täglich. 
Sprechſt. v 10— , Bu b. 6-7 Uhr ef 


Ur. med. Z. SOLZ, 


Haut- u. Befclechtöteanfhelten 
u _Nifofalewstaite, U. 19, 
Sprechſlunden: von 9—19 mittags und 
a 5 Uhr abends, für Damen: don 
4-8. Sonntage tue ben 9—12 libr, 
Telephon 20-60. 


f. al AI 


12006 


Spezlalarzt lr 


B | äals-, Nasen-, Ohrenlelden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gutzmann-Berlin, 
Sprechstund. v. 10%,-12'/,, #7 Uhr 
Petrikauerstr.1B3 (Ecke Anna) 


N. F. Litmanowicz 


Krötka u 12 18068 
Harnorgankrankheiten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
Oystonkopie und. Harniolterkathatar leg 
Sprechstunden . 8-10 und 4 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenenbau n 
Frauen-, Haute und cheſchlechtstrauk. 
heiten. (het Frauen und Kludern). 11681 
Wechedulaſte. 49, Telefon 3816. 


Sprechſtunden von 10 —11 und 7—8 
Frau Dr. 9807 
Kerer-Gerschuni 


Frauenkrankhelten, 
Petulkauersirasse M 1 
Telephon 18—07 \ 
Sprechstunden von 3-6 nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm 


Adulersiän, del (sb. Aue, ( el 1 


Chasta-Weine! Chasta-Weinel 


Vom 1. bis 16. Dezember a. e. 


ERMÄSSIGTE PREISE 


del Einkauf von 20 Flaschen. 
WEISSWEINE: 


ROTWEINE; 


DESSERTWEIRE: 


| 


Großer 
Weihnachts 
Verkauf 


Vom 1. bis 24. Dezember dſs. J. 
Große Paſten: 


Wollene Schlafdecken, auch ſür Kinder 


1 j 


| 
| 
] 


N 0 Rotwein 35 Kop. statt 40 Kop. N 8 Weinwete 35 Kop. statt 8 Kop. 2,206 Alt Portwein R. 1.20 statt R. 150 8 Reiſeplalds 9 
i u ee : Ride 9 
e eee S 3 5 l e e 4 1. Caſchmir-SPhawis 
Ns Chamdertia Im „ 128 Beh Teta t. 8 4 „ % 3825 Malaga 72 aimentuäe und Chebiots zu Roftänen und 
Nu ae 5 3 5 8 Damenbaletot. Stoſſe im berſclebenen Gorben. 
Yqu „3 * „ 
N 10 Möntrachet 0 5 2 100 5 wen Große Auswahl. Fabrikpreiſe. 
f Gelegenheits⸗Angebote ngen eien. 1 
Weingut „Chasta“ von G. R. BIEDERMANN senhelit- Aus er 
Gursuf, Krim. Niederlage Petrikauerstrasse Nr, 99. . Hänischel | Ir. Strasse 30. ) 
eee u Em m va 
DENN: Hauen I Neueste Frisuren! ne 
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Gräfenberg Urktorbeg (Oosterreich.Sehlenten) 


Eröffnet 1911. Für Innere- und Nervenkranke. 
Heilverfahren. Ganzjährig geöffnet. 


Chefarzt Sanitätsrat Dr. Rndolf Natschek. 
BDGESO9E.9988888 


Teichmann & Mauch 


Lodz, Rozwatdowskastr. Nr. 1 
Telephon fir, 425 


Elektrotechnisch. Installations-Burean 
und Reparatur - Werkstätten, 


Austührungs 
Elektrischer Lieht- und Kraft-Anlagen, Au- 
soblüsse an das Lodzer Elektrizitätswerk. 
Elektrische Aufzüge und Krahn Anlagen, 
Webstuhlmotore und Spezial-Motore zum An- 
irleb von Spinnerei - Maschinen. 
Blitzableiter- und Klingel-Anlagen 


Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 


Franco Tosi, Legnano 
in Dampfmaschinen, Dampf- - 
Turbinen und Dieselmotors 2 


Reichhaltiges Pager in allen elektrischen Belanfsartikeln 


Metallfaden-Lampen, Belenshtungskörper eto. 


grosse Reparatur-Werkstätten ! 
BEL IITIITIIT) 


Wer die Prapis beherrfhen ſoll, 


darf in der Theorie nicht unerfahren fein. 
Intereſſenten, welche Iheorellſch und prakilſch ge bil dete Fach lente alt: Webmelſter, 
Sinhimelfter, Scherer, Reger, Praltitanten, Gehllſen zu Studimeifter, Mufer- 
peichner und dergl. mdilg baden, Belleben Ire Adreſſe an Herzen Jof. — I 
Puſtaßraße Ne. 6 elummienden. 


Physikal.-diät 
13865 


SGS Irosse Reparatur- Werkstätten! S880 
SO manzıszum-ineicdy 28801) G 


U itte ſich m — 


nn 

Ser 

eig 

au 

125 Pfaff tt 1 
8 10 

882 Nähmaschinen 
22 zum Nähen, Sticten und Sindaplenlopfen, 
= & Gegen Maten zahlung von 1 Rbl an. 
E . POMORBKI & Die, en 
ze. 


Ab. on maten einen BlafeRähmaiine npält Morueiger bes Inſaratt 10%, Rabatt 
* 


Sie finden 


Welbnachts. mot für jedes ae vaſſend 
en ſchöner Aus wahl im 


BAZAR SZKOLNY 
Konſtautluer-Straßſe Nr. 20 


als Papelerlen, Pläſch-Albumg, Karten Albums, 
Poeſien, Welbnachts⸗Karten, Puppen in großer 
Auswahl, Märchen» und Bilderbücher, Nreeſfalres, 
schöne Krawatlen- und Kragen » Schachteln, 


Belehrende Spiele ete. etc. 


mit 10 Bros 
zent Mabatt. 


* 


I 
Shun Schmuck 


15890 


Vibrations- Ichtsmassage nebst 
Serbe Heisslutäusche and Graue gegen Haaransall 


Uebertragung des elektrischen Stromeg durch Kamm und Bürste nac 

dem neuesten englischen System. Kopfwäsche, Haan 
arbeiten jeder Art. Reell und billig nach stets neuester Ban 
in sauberster Ausführung, aus eigenem ausgekämmten 


Frau W. Swiatkiewioz, Zielonastrasse 10. 


Wichtig für Fabrikanten! 


Erste mechanische Tischlerei für Webutensilien 


Julius Proppe 


Podlesna 31, Tel. 28-80, Spezial-Werkstätten für 


Geschirr- und Blattstäbe. 


Stets assortiertes Lager. Prompte und saubere 


Wichtig für Fabrikanten! 
jusjueytigug 307 Spam 


oem IM 


anschengn 
Mans en 
Se 2013 
nd en 
qndschüh 
ikolagen 


r 
2 5 


Lieferung garantiert 15489 
pädischen Anstattw. If. JOMAOZEWSK| 


Andrzejastr. N 3, n er ee . 
rankbeſten u. 


Hell labnu aß il. Vibrations- und Handmaſſage. Mechano 
Ihe rapetiſche Apparate. Eletiziiche Acht⸗ und Helßinfißäder. Blei. gerungen. 


Blusenreste -A. 
Vene done 
we Fa 5 
1 Ro ft im toffe 


Blanell- 


Car wundervolle Cartonagen 
Geſüllt mit ſelnem Ddene, 5 
mit Kbiniſchem Waſſer, Tollelte- Selſen, 
e, Mit Puder und anderem mehr 
. AI Sind neu wieder eingetroffen 
0 9 Bet Gram in der Droperle, 
en Jeder, der Geſchenke will machen 
. Seh! ibn und bewunderte fie, 
Die, die Ihm am beſten geſallen 
Er kanſe darauf für fein Lieb" 
Biel Schmaßerl, bie find Ihm daun ſicher 
Din’ das er fie flieht, wie ein Dieb, 


Drogerie u. Parfümerie 
Hugo Grams 


am Waſſerring, Targowaſtraſſe 67. 


1642 Gegentiber Haus Petersilge. 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten! 


ACHTUNG! 


Ehe Sie Ehe Sie Ihre Meihnachtzeinfäufe Welhnachtselnkäuſe 
anderweitig anderweillg beſorgen, bitte meine bitte meine 
Ausftellung au ef den. zu beſichtigen. 


. a Aar. 
zen, Spaten, ER 1 
uvitfpiele, 


„ Geigen, auch Klarinetten 
5 


A 0 


enn, 


ing, ade, 
Anftineie „an bud, Eibaket, 
bend und Geste, Küchen, Race 


1587. 


Bekanntmachung. 


Nach dem Ableben meines Mannes Stanistaw Markiewicz, 
wird das Seilergeſchäft unter der Firma 


„Stanistav Markiewiez’ 


welter geſüßrt. Die ſachmänuſſche Qetinmn Ment in bewäbrten 
Händen. Intaſſo wird JÖSEF MARKIEWICZ Beforgen. 
Deich der neebrien Rundſchaſt beſtens empfehlend und dittend, das 
geſchenkte Vertrauen der allen irma auf mich 31 Übertragen, 
verblelbe mis aller 

bon 5. f. un Hochachtung HAZIMIEBA MARKIEWICZ, 


Billige aber feite Preiſe! Reelle Bedleuung zugeſichert ! 
Rudolf Roesmer; 
Wulezankaſtraſſe Nr. 129. 

CC Te gen 


DLGASANNE 


Porzellan- u. Glaswaren-Geschäft 
nur Petrikauer Strasse W101 
(gegenüber dem Melsterhause) 


empfiehlt zu den bevorstehenden 


ULUUTNIETDEALUELNG) 


in anerkannt vorzüglicher Güte, eleganter Ausführung 
und zu soliden Preisen von reichhaltigem Lager: 


&beben eingetroffene Porzellan-, Fajance-, 
Steingut- und Glas-Waren, als 


Tafel- un d Kaffee-Service 
Küchen- u. Wasch-Garnituren 
Kaffee- und Tee-Geschirr 
Obst- und Küchenteller 
Kochtöpfe aus Bunzlauer Steingut 


Bowlen-, Wein-, Likör- und Glas- Service. 
Blumen- Vasen. 


16501 


An Sonn- und Feiertagen ist das Geschäft von 1 Uhr nachm. 
An Bonn; und Teleriagen tr gel Ze 7700 
bis abends 6 Uhr offen! 


ee aM 
LLL 


Als die ſchonſte und d itefte Emaille-FNarbe für Türen, 
ae Fedder, Bie Bahnen und gun eluffeifeen der 
Wande wurde anerfanntz 


RIPOLIN 


Haben in erfilfalfigen Farben- und Dr handle . — 
Repräsentant Wach, Kondrackl, Karola, Tel. 25-82, 


Wichtig für Herren Appreteure 


3 doppelte Rauhmaſchinen, auf 18 Siäbe, von E. Geßner; 1 doppelte Rauh ⸗ 
ma ſchine, auf 21 Stäbe, vom E. Geßner; 2 Querſcheermaſchinen, Schlagma⸗ 
ſchinen, fat nen, von E. Geßner; mehrere kleine und größere Walten für 
Rarbonifaitongiwaren, Klawierr, Böckel, Stäbe, ſtehen preiswert zu verkaufen bel 


18806 1. A. Lipinski, Wulczanskaſt. 91, Tel. 25-91. 


BUTTER! 


Iphotographisc 


„DER“ 


der Gegenwart. 


Geräuschlosester Gang. 
Leichtester_ Anschlag. 
Sichtbare Schrift. 


Lodz, Nikolajewskastr. V 40. 
Lager dertselbst 


0 Holzgeschäft 


ADOLF WAGNER & Co Holzusenaf 


PARKETT-FUSSBODEN-FABRIK 


STAB. UND MASSIVE TAFELN, FUSSBODEN N 1 
5 e | Telefon * 


Dampfsägemähle Foutnlarfabrik 
Aobelwark ui 
und Bautlschlrel Astenfahrfkallon 


Liefert: Eichene Stahfussböden und Parkettafeln mit und ohne Verlegen, Bautischlerarbelten, 
Bau- und Tischlerhölzer, ferner: Kisten aus Fournleren und Brettern, Warebrettchen und 

Rähmchen, sowie War eballendeckel. 
Mässige Preise, 


18009 
Prompte Bedienung. Qewlssenhafte Lieferung, 


Das willkommenste 


Weihnachtsgeschenk un inner en 


neusten Modelle; den 


bis Rbl. 800,— 
Bis znm 14. Dezember a. c. 


Modelle Berücksichtigung finden. 


ALFRED PIPPE 


Lodz, Nawrotstrasse NM 


Moderne erstklass’ge Schreib - Maschine 


Fabrikat der Akt.-Ges. vorm. Custay krebs, Hale a/S. 


ist die geräuschloseste und Nerven schonende Maschine 
153 


Vertreter: Müller & Domke, 


80 


16083 


her Apparat 


Mein Lager umfasst zirka 100 der 
einfachsten, 
sowie den höchsten Anforderungen genü- 
gend, in den Preislagen von Rbl. 2.50 


können 
Wünsche auf Bestellungen besonderer 


Li 


Erstes Spezialhaus für photograph. Bedari 


und andere Landwirtschaftliche Produkte empfiehlt und 
bittet um frühe Bestellungen zu Weihnachten, 


E ba 
5 Tonnen-, Pud- u. Pfundweise in verschied. Sorten u. Preisen a 

E sowie 5 

5 Käse Gemüse ie 
Früchte Wild 4 

4 Honig Geschlach Geflügel g 

8 = 


DiieButter- 


Niederlage von O. Taucher 


Andrzejastrasse M 8, Tel. M 21-52. 


as] 


Kommen Sie 


Unssre testen Winterpreise für 


> Steinkohlen- 


140 Marke C. W. 


bl. 1.50 Marke H. W. 
1.60 Marke C W. 


Kohlen- und D rzewo 


Holzbandlung 99 


frei Küche, 


u mir und staunen Sie über die preiswerten Damen 


Kleiderstofte 


die ich unter dem Herstellungspreise zu verkaufen Gele 
genheit habe. 


Reste spotthillig! 


19 

Sehr praktische Weihnachts-Geschenke! mm 9 
Ottilie Baum, , 3 [& 
za rn D 


Zwei Gorumal- Hanpfkeſch S 


& 6 Atmoſpbären Druck, 86 und 90 Quadratmeter Heiz⸗ © 

fläche, mit kompletter Armatur, find ſofort preiswert 

zu verkaufen. Zu beſichtigen: Att.⸗Geſellſch. J. Wojdy- 

skawski, Petrifauer⸗Straße Nr. 214. 1402 
eee e eee e Wraving 5 


8 


Andrzeja- 
Strasse 


I@ 


SSS 


. 


Als passendste 
empfiehlt sein 


eihnachtsyeschenke ug Zar 


Brillant-Anhänger, Brillant-Brochen, Brillant-Ringe, Brillant- Ohrringe, 

Cravattennadeln, Corallenohrringe, Corallenschnüre, Herren- und Namen- 

Uhren in Gold, Silber und Stahl, Herren- und Damenuhrketten in Gold, 

Silber und Tula, Cigaretten-Etuls in Silber und Stahl, Redukules, Silber- 

Cassetten, Besteckkasten, Manchettenknöpfe, Medaillons, Colliers und 
platiierte Waren zu den 


pillissten Preisen, 


Eduard Sehindlauer, 


JUWELIER. Petrikauer-Strasss . 128. JUWELIER. 
16094 


* 


@ 
@ 
G 
@ 
0 
|@ 
@ 
@ 
@ 
© 


0 


5 


brikeis 


Und: 
nach Gewicht — ab 1. November: 3585° 
bl. 1.85 Marke FI. W. für Korzec 


ab Kohlenplatz 
Stückprelse bleiben nach, wie vor unverändert 
für 100 Stück 


66 Przejazästr. 21 u. 80a 
Telol. 17-09 und 28-60, 


© 


SOG GGG 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


fuld he 


Orla: Strasse Nr, 1 
empfiehlt in reicher Auswahl: 


Meissner Majolika- (Cha- 
motte) Defen und Kamine, 
Berliner Oefen mit glasierten 
Bekrönungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Kochherde 
2: Ojeneinsätze „Vulkan“ :; 


von Dr. Ludwig Zielinski, War- 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die feuch- 
testen Wohnungen, ‚erwärmen 
die feuchtesten Räume in 20 

— — Minuten, 


Reparieren und Neuauf- 
stellen aller Art defen. 


eee 


Moderne Frisuren 


Briſtert in und außer dem Ha ufs. 
Hagrarbelten jeder Art in dies neueſtar 
Aufmachung. — Kopf- Wäsche, Haar- 
| färben, Ondulleren, Geſicht⸗Maſſage u. 
Manſcuren. 


Ziais Sim ke, 


Andrzeig 53, in der Dijliine rechts. 
Junge Damen, welche Friſteren und 
Haararbelten als Beruf erlernen wollen, 
erhalten gründlichen Unterricht, auch 
nach 7 Uhr abends. 1978 


15 


Alte korrigierte 


Violinen 


ffanen, Zarzews ka 28. W. 51, 


mit gutem Ton, billig zu ver⸗ = 


Als Henheit 


empfehle 15694 


„Feenhaar“ 
Rauhreif, 


unverbrennbar 
als Cbriſtbaumſchmuck. 


Spielwaren - Handlung = 


N. Nicht, 


Petrtlauer- Straße Nr. 108, 
— Er Ener” 
| bein Verein 
| Mittage b. Röclunen, 
Frutkaſtr. Nr. 8, rechte Dffirine, 1. Stock 
Nicht reſtaurantmäßlg, ſondern geſund u. 
kräftig zu 40 Kop. ohne Trinkgeld. Die 
bisherigen Sonfumenten werden die Tate 
face des Geſagten beftätigen. 15846 


Einige Stüd Antellſchelne der Lodher 


Sltädliſchen 
Gas-Werke 


find an den Meiſtbſetenden gu ber- 
kaufen. Gefl. Off. mit Preisangaben 
find unter „S. N. 1868“ in der Ep. 
der N. L. Z. niederzulegen. 16953 


Umftändehalber ding au 


verkaufen; 
Dlvaus, Ottamane, Matratzen, Salon⸗ 
Garnituren uſw. Uebernehme Beſtel⸗ 
lungen auf Polſtermödel und ſichere 

geroifienhafte Ausführung. Anbringen 
Lon Gardinen. Sol 


Rozwadowskaſtr. Nr. 14 beim W 
Schüler 


Ausländiſche 


Blech-Plomben, 


| Ira Qualitat, Mefert zu Koulureeng 


Bıelten S. Nowinski, Lodz, Benebyd 
tem Straße Nr. 39. 15379 
15978 


Mübel 


dat einigen Blumen febr dilig In venfaufe 
Garnitur mit Walk. and eine RZ 


12 


dam. 
Roaiion-Sänelprefendsug „Nen? Rodges Baitung” 


Teuncis lan, ben z. Daneben I. Depsuver Iwil eue Apbier Zett ul 
—— —— E—j—ͥ—2— 4 • ö 


S, #3 Die Fabriks-Niederlage von Porcellan 


Ss,” sw GC 

STILE eo 12.9 5% 

3 S €! Ger . = 
U ISIN 99 , e e 

8 ee ° 

S Petrikauerstr. 3: Telefon 11-80 2 ©: 
S Ri - empfiehlt in grosser Auswahl: . — 

S Porcellan -Service für 12 Personen von Rbl. 30.— e 

S 


Garnituren für Kaffee, Chokolade und Tee 
Garnituren für Schnaps und Liqueur von Rbl. 1.80 
Garnituren für Waschtische von Rbl. 4.50 
Garnituren für Bier, Limonade und Punsch 
Garnituren für Toilette aus Kristall und couleurt 


Zischglas u. Kristalle; St. Louis, Val St. Lambert :: Orig. japan. Erzeugnisse aus Jokohama (Mikado) 


Sonntag, den 10. und 17, Dezember ist das Magazin von 1 Uhr mittags ab geöffnet. 100 


Przejazdſtr. 1 :: gente Pr morgen das großartige Eröffnungspronramm: 


. | Michael Comonossow's 
da und Wirken. — 
Die Liebe der Amerifanerin. | eben un irken. 

Journal Pathe. : Willy als Geiſt und Jack der Hypnotiſeur I waren 


25 


8 SSO OOO SSS be F 60000 rubli 
Week mite fear in So & S .PFAFFENDORF 1 
. 5, Sinne 1018 vues alu ir in Bla dad aa mae allein, bush 


72 awe 
Reſtaurant A. Braune, Ka 
— — 
Straße Nr. 248, 


3 = Freitag, den 8. Dezember a. c. 
9 * 

2 facht 0 

Lanz⸗Kränzchen re 

E erleilung. & it zul a 

1 n e e S8 Konzert ve Scheiblerſchen Strelchorcheſters. Anſang Y/,5 Ußr nachm. 3 SE . 35 r 5 


zu dem Fi bie Mitaltaben, Gönner und Freunde umferea Bereinek Hiermit HölL, einlahen- - 
je Bi Han ie ve Vd enfprehenden bo id nen ader a Gpmumertoieite gu enlhelnem Malte — 6 7 Santenil 
n r Breslau 227 ene  uk 
1 u Der * Betelfauerfte. Nr. 20%, Wohnung 6, 
Anfang 8 Ute abe H — 
eee, 1. . Riegners Hotel | ee eee 


Balltieiber, beſcheldene n ſpochelegante 
zu verleihen 

IF enpfieft das Damen atelier file 

Kleider und Umhänge, A Glanz. 

Stonftantinerftahe Nr. 18. 15810 

— Z- 


BSSSESSDSSSDDSBOO Ecke Schweidnltzer-Strasse, 


Vornehme Neueinrichtung a 
Jeder Comlort, dabel solide Preise, 


Bekannt erstklassige Küche. 


Für Engros Einkauf!!! ie M. LICHE, 
früher Bad Reinerz, Parkhotel, 


Verſchiedene Tu chr e ſt e, 
Weißwaren, weiße u. bunte 
Barchendreſte, ſowie Tücher 
billig zu verkaufen. 


Eins grosse Auswahl in: 


Parfümerie “Waren in- u. ausländischer Firmen, 


2 Schuhwaren. eee, u 
Baum-Lichte, , ua wei, Sr 5 Meta Jen sms | Oel dane 15 
Leuchter Magnesium» (unser Kerzen N . HAUSIG, ARE 66. X en amen 
ee a iini 


Parfümerie „Kosmos“ 
59 Petrikauer-Strasse 59. 


16078 


Pfefferkuchen 


aer Weihnachtsfeiertagen 
in großer Auswahl der älleſten und bekannten Fabril 


Carl Marſchel aus Kaliſch. 


an Aaver ſjeyer 


vorm. Julius Wünsch, 8 eee 


neusten Syſteme⸗ 
elne Deeasbeltung v. 
pro Tag, billig zu en 
S.“ an die am. 

18078 


Yo Möbel 


aus Schlafen. Spelfenimmer 


@ Petrikauer Straße Nr. 134 
U Ber-Auer im Fele. Cinsaun vom Terme, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen: 
Spiritus⸗ und Petroleumglühlichtbrenner, 
Auerglühkörper für ſtehendes und hängendes Gas, 


beim Tiſchler. 1601 
b. „Walencikiewiez. 


Pfad, 


vierjährig, Fuchswaſlach, gut eluge⸗ 
fahren, preiswert zu verkaufen 
105 OB Ginhmaftr. Nr. 


Auerglühkörper für Spiritus⸗ und Petroleum⸗Glühlicht, 
Jenaer Cylinder für Gas, Spiritus und Petroleum, 
Glühlicht. 


Echte Grätzchen und Auer-Hängebreuner für Gas mit 2 b ik ile er 
50-60% Gaserſparnis, ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artilel. wei 4 ri sä e 7 ge 


à 4810 O. Ellen, mit Kraft und Kallscher- 80 ittenfir. B, 
Siebe har per sofort zu vernachten. te. u 10 15 5 1 


| — 10028 


leon EE 


N. Str. M 10. Ui 1-38 l 


ue Indie Seti. 


Nachruf. 


Herr GommerzienatladwigNeyer 


hat als Kirchenvorſteher viele Jahre lang der evangeliſchen Trinitatisgemeinde mit jeltener Treue und Aufopferung 
gedient. Seine Verdienſte um das Wohl der Gemeinde und ganz beſonders um den Bau der Trinitatis⸗Kirche, 
werden der Gemeinde unvergeßlich bleiben. Die Unterzeichneten ehren hiermit das Andenken des Verewigten und 
überbringen der tiefgebeugten Witwe das aufrichtigſte Beileid. 


N 


Dos Rirchen-Rollegium und die Paſtaren 
der enang. Trinitatis-Gemeinde in Lodz. 


Nuchruf. 
Mit tiefer Trauer erfüllt uns die Nachricht von dem Hinſcheiden unſeres hochverehrten Chefs Herrn 
Kommerzienrat 


Ludwig Meyer 


deſſen Andenken wir, die wir in ihm einen leutſeligen, ſtets liebenswürdigen und fürſorglichen Berater verloren 


haben, in hohen Ehren halten werden. 
Die Beamten der Firma L. Meyer. 


— 


Erwiderung. 

Miet inen geehrt. Freunden und Kunden deen Dank für das entgegen ⸗ 
gebrachte Wohlwollen. — Im Beſitze eines edenſolchen Ge ſchüſtes an der 
Karolaſtraße 14 iſt es nicht 1510 10, Ben Wunſche zu entſprechen; dennoch 
E 1 8 wenn irgend möglich, . Avril oder 1. Juli wieder ein 
ſchüſt zu eröffnen, Mit aller See 5 

. Kalnick. 


JOSEF FRAGET 


in WARSCHU 


5 
9, a ee) 
30 Dr. Werbach 
Fabrikslager in LOD Zz 8 
U 
5 
u 
5 


füs Binmer und Toiletten find bel ber 1 get io lee Mopming 
und jedes Comptoir ſaſt unentbehrlich geworden 1 

Beſter Hygienticher Schug gegen alle * * N 
wie Typhus, Diphtherie, Pocken u. a. m. zu haben 


PAULUS ROTHE, Miche x 4 


Alleinverkäuſer de r Deutſchen Geſellſchaſt ſüs Desinfektion u. Hyglene, Berlin. 


Junger Färbermeiſter, 


Abſolvent einer Höheren Färber ſchale, der im Färben von Baumwolle nnd 
Wolle in Strang, Stück und loſe, forte auch Halbwolle vollſtändig vertraut iſt, 
ſucht, geſtüzt auf gute Zeugulſſe, per bald Stellung. 16108 


“ | Webreister Oſſerten bitte unter „E. G.“ an dee Erb. der N L. Z. in tichten. 
Wichtig für Kolonfalwaren-Geſchüfte! 30 ee alt dalle de Eu, alen der ie melt water, e e 


Fehiqule für Tezili⸗Jaduſtrie abfolvlert hat, fucht mit guten enaalſfen ſofort 
01 


75 5 J. W.“ au die Exp. der N. L. . erbten. N 46 
Gallee = | „Revlertörster‘ 


1 - 30 ged. t — 415 elner — 4 
Breun 1 1 jt per ſofort oder ſpäter dauernde 
10 dee Bi eee ' ’ 5 eee Rn Ae abe 19 Srnlexderialieree, no baldige 
Xaver Geyer 0) Bet efattet iR, Prima Beugniffe und Empfehlungen 
vorm. Jul. Wünsch, = ie 755 3 1 e E ran In ng 
„ a ke e 
16000 lumeafaße Nr. 21, Ert Nitstiehraftr. . ee ee e 8 
Tüchtger, Bitanafähiger bewährter Fachmann der Herrenſteſſbrauche, langfübrlger Leiter hervorragender i 588 2 9 


Fabriken des Inlaudes, ſucht wegen Siguidatlon der Fabrſt, in welcher der ſelbe 


Buchhalter⸗ Korreſpondent Foo M | hi nit, ste Scploffer, ez 
’ 


Petrikauersir. M 69 16101 


emfiehlt 


elephon 24.52. 4 


Plattier- und Silberausarbeitungen 84. Probe. 


Sonntag, den 10. und 17. Dezember wird das Geschäft bis 1 Uhr mittags geöffnet sein. 


Blattes erbeten. 15954 
„ Zu erfragen Peirk⸗ 
t Stunbdeubeſchäftignug. Geil. Augebvte unter „O. H. E“ an 2 
2 dieſes Bialies erbeten. 18050 | AR! gerucht, Tanerftraße 2 Ibn 
Reilender geſucht. pP 1 1 En 
Für ein biefiges Engros-Geichäf! her Papeterie Branche wird eln tüchtiger 
Relſender. Gheif, zum Ioforligen uetrit gefüch. Schön, N And ein gemanertes Eokal, 
volft ändige Keuntuis der drei Landesſprachen Hau e in geſetztleut Aller, wat bie Wäſcheausfertigung versteht und aeläufig 
Off. mit Aägabe der 1 und der bisherigen Sera , relben a rechnen Tau, wird zur Beaufinhligung der Näherel 58030 für Schloſſerel, Tiſchlerel oder anderes Gewerbe als Werkſtelle 17 9. 
W. Nr. 100“ an die Exp. . Bl. erbeten. Straße Nr. 1 gefucht. 16081 3 Safzinofirabe R Nr. 78 bein Wirt. 
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Milſtärbehbebe verhaftet und zel der Konfronta. 
don erfäfinie der Berwumhele den Täter ſofort 
wiebft, M. Tient ſcherkrank dernſeder, 0 
bon der Loder Nabeſtbahn. In 
dem Pitſonalbeſtande der Beamten der Lodzer 


Fal traten nachſtehende Veränderungen 
ein! Ingenienr⸗Mechan fler Zalge low elt 
a6 den Poſten eines Chefs der mecha⸗ 


Abteilung und zu feinem Behilten wurde 
der Aewaltae Beamte der Iwongrob⸗Dombro⸗ 
wol Afenbahnlinſe Herr Gniatdowökt ernannt. 

. Vom ftäbtifihen Laboratorium. 
Ai Lanſe dieſes Jahres wurden im Lodzer 
1 50 Laboratorium berelts 80 gerichts⸗ rz 
ii Analyſen ausgeführt, welche für die Stadl 

Ausgaben in der Höhe von 1260 Rol. 
menefarhten. gu erwähnen IN, daß dieſe Summe 
het Lodger Sſabttaſſe von ſeſten der Regierung 
ehe erſſattet wird. Ferner wird im ſtädtiſchen 

Loboraterſüm ene elns intereſſante Aug 
ſyſe vorgenommen, nämlich die Anafyſe eines 
Hiinbemagens, mit dem es folgende Bewanbinis 
hats Dire Hund des Herrn Polizelarztes 
Maezewskt wurde toll und aus biefem Grunde 
gelödtel. Herr M. behauptet ſedoch, daß fein 
Hunt vergiftet wurde und klagt fein Dienſt⸗ 
mädchen dieſes Vergehens an, fo daß eine 

Unterſuchung eingeleitet werden mußte. 

„Vermißt wird ſelt 14 Tagen der fünf 
zehnſührige ſchwachſinnige Waelaw Bofanowiel. 

Der ſonſt ſehr rubige beſcheidene Knabe hal ſich 

vor 14 Tagen Hinter einem Leichenzug zum allen 

katholiſchen Friebhofe begeben und dilefte ſich auf 
dem Midtvene nach dem Stadtwalde verirrt 
haben, Alle Nachſorſchungen haben dis ſetzt zu 
teinem Meſultat geführt. Werfonen, die Aber ben 

Verbleib des Knaben irgend welche Angaben 
machen können, werden erſucht, diesbezügliche 
Nachrichten der betrübten Mutter in Widzew, 

Rufſtaſtraße Nr. 12 zukommen zu laſſen. Der 

Ansbe war nur leicht gekleidet unb irng eine Woll ; 

a , 

jerberichte. Heute vormitta 

107 12 kam im Selfaftorraum der ik 
von Wampe und Albrecht an der Ponslaſtruße 
Rr, 129 Fener zum Ausbruch, das ſich ſehr 
raſch ausbreitete und große Dimenſionen auzu⸗ 
nehmen drohte. Zum Brandplatze eilten der 2. 
uud 4. Zug der Freiwilligen und die ſtädtiſche 
Wehr. t vereinten Krüften gelang es auch 
ten Mannſchaſten nach hartem Kampfe, des Feuers 
Herr zu werden. Vom Feuer wurde ein Selfal⸗ 
ur und ein Teil der daſelbſt befindlichen Waren 
wenichtel, fe daß der angerichtete Schaden ein 
demlich bedeutender iſt. — Ferner wurde heute 
ü um 9 ½¼ Uhr der 4. Jug zu einem Muß ⸗ 
brand im Haufe Grabowaſtraße Nr. 23 alarıntert, 
wo die Maunſchaften aber nicht in Aktion zu treten 
brauchten. — Um 12 Uhr * würde wie⸗ 
derum der 2. Zug zu einem angeblich im Hauſe 
Wipzewskaſtraße Nr. 82 ausgebrochenen Brande 
alarmiert, doch erwies ſich der Alarm als falſch, 
e im genannten Hauſe wurde kein Feuer 

ent fe 


Vertinsnachrichten und kleine Mitteilungen. 


Mom Berein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung wird in Erinnerung gebracht, 
daß Sonnabend, den 9. d. M. im Lokale an 
der laſewskaſtraße Nr. 11 Herr Dr. phil. 
Boleslaw Heymann eine Vorleſung übee „Die 
aft“ Halten wird. Der Inhalt der Vorleſung: 
Haslbrper und chemische Urſtoffe, Beſtaudteſle 
der Luft, die Luft im fähigen und feften Zu ⸗ 
ſtande, Luſttäuſchungen. Ueber Winde und Pro⸗ 
blem der Aviatik. Die Vorleſung wird durch 
Nebelbitber illustriert fein. 

Von der Feldſcher⸗Junung. Die für 
geſtern auberaumt geweſene Generalver ſammlung 
der Feldſcher⸗Innung kam nicht zu Stande, weil 
nicht genügend Mitglieder erſchienen waren, und 
wird eine ſolche daher am 13. d. M. im zweiten 
Termin ſtalifinden. 


Schone Frauen befürchten bie Obſliruktlon, 
fie haben Abſchen vor biefer. Sie vergrößert 
die Geſichlozuge, verdirbt den Teint und 
NN 
de Dbfieuttion, indem’ fie 


Skumulin 


ein Abführungsmitlel in Kon- 
n ohne 2 und er eg 


* in allen elf . — 14 ein 
F al, i e kene e er 
Hanpinieberlage: „Markt. Titien-Bejettihaft 
fü I Verlauf von Apolbekerworen“ permals 
„Gefelſchoſt Bereinigber Mpoibeler aud Ludwig 
Spiess & Sohn“, 13412 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mufit. 


Thalia-Theater. „Eins Million“, 
diefe orſgenelle Burelske, bie im Verein mlt 
den kinematographiſchen Aufnahmen eine über ⸗ 
wültigend lomiſche und erhellernde Wirkung er⸗ 
zielt, wird morgen, Freitag, als am einem Fei - 


e (34. Ne ee 1211: 


ertag, Rachmkttags 8 Uhr, wie euch Abends 8 ½¼ 
ute zd Amar in Wohentanspteiien 
gegeben, Auch Sonnabend Mibet eine Auffüg⸗ 
rung von „Eine Milt en“ fall. — 
Sonntag werden ebenfalls zwei Vorftellungen 
stattfinden und zwar Nachmittags wfeder eine 
Wiederholnng von „Eine Million“, wäh. 
tend Abends 8 ¼ Uhr eine „Premiere“ in 
Szeune geht. Zur Auffätrung gelangt eine Dies 
retſen⸗Rovildt „Der Prinsbap a“, Operelle 
mit Ballet in 8 Akten von Heinz Lewin, die 
muſikaliſch ſowohl wie textlich einen busch ſchla 
den Erfolg anfzuweiſen bat. 

Hape: Konzert. Der Clou der biesjährle 
gen Saſſon wird das am 16. b. M. im Son 
zertſaale an ber Dzielnaſtraße Nr. 18 ſtatifin⸗ 
dende Konzert des Geiger- Königs Eugen Yiaye 
fein. Wenn wir noch hinuflgen, daß in dem 
Konzert euch noch der Sohn des berühmten 
Meiſterz, Fabriel Dam mitwirken wird, fo 
dürfte e Ai 1 94 1 . 
dieſes künſtler⸗ gn noch befon! zu 
erläutern. Der Vorbertauf der Einieſttstatten 
beginnt morgen an der Raſſe bed Konzert 
ſaales. 

Heimliches Leid. (Kpy auns) Drama in 5 
Alten von Schpaf ching i. — Wo 
liegt die Grenze zwischen Vernunft und 
Waßnfinn ? Welchem Menſchen gerade fällt das 
undankbare Loos zu, allzeit und nicht aus eige⸗ 
ner Schuld das wu unterbrückte Weſen 
bes Schalen zu fein? — Solche und viele 
Pe aus AI 25 1 
Empfindungen entſtandene gen 
der U des Dramas „Heimliches Leid“ 
auf: Was dar Foectungsſ Jefimor 
witſch verſchulbet, wofür das geſtrenge S hick⸗ 
fat ihn mit einem Sehen voll Unausſpvechbarer 
Pein und Onal belaſten zu dürfen glaubt? 
Fortunat Jefimowilſch iſt ſentimental, zuweilen 
krankhaft und nervös. Er hal kein angenehmer 
kleußere, IM alt und gebrechlich, hat ein Geſicht 
voll nervös zuckender Falten und iſt mit wider⸗ 
lichen Angewohnheſten behaftet — fo wilt en 
feiner ſchö en, fungen Frau Maria neallem, 
will ihre Liebe erwerben. In feinem empfiub⸗ 
lichen Innern regt ſich und tobt zuweilen ein 
großes, unbeſtimmtes, ihn flänbig qudlendes 
Etwas — Fortunat vermag ſich darüber keine 
Rechenſchaft zu geben. Sein nervöſes Leid zer 
enter fein Beben; ſeine Frau gewinnt einen an⸗ 
den lieb, well fie „in der Geſellſchaft Ihres 
elenden Wannes wegen nicht etrölen wil, wie 
-fie es ihm unter Niebkoſungen gefteht. Forkaugt 
zweifelt, beobachtet und erkennt — das Unheil⸗ 
wolle, Verſchmüßte Siebe, ſeeliſch und lörperlich 
kranitzaftes Eigenes wühlen in feinem Herzen 
und Berftand; die zerrütlenbe Innenkraft erdrückt 
iin — Borkunat pft mit dem Mahnfinn, 
wil ſich und andere ermorden, kommt wieber zus 
Beſinnung, weint — lacht — heult — der 
Vorhang fällt und das fo treſſlich nach dem 
Leben gezeichnete Bilb Hat fein Eube gefunden. 
N — ge 0 9 . 

le durchweß trägen Handlungen ra- 
mas werden duͤrch die maifielich bargeſtellte 
Pfpychologie der einzelnen Perſonen belebt. 
Raphael Adel beim ſpielte den unglück⸗ 
lichen Fortuna Jefinowitſch. Die Dorſte um; 
erfolgte tadellos. Truſe Karaning berfal 
ihre Rolle als Frau Fortunats mit viel Geſchick. 
Frau Krufhinstafe gebührt für he 
deutliches Spiel als ſchwachfinnige Schweſter 
Forinnals Anerkennung. Herr My bakom ge 
nügte der Dorſtellung eines rohen Prochor 
Awdjeſewitſch. Die undeulliche Aussprache läßt 
ſeine Rolle nicht leicht erkennen. Auch Here 
Garanin entledigte ſich feiner Aufgabe, den 
Geliebten Marjas darzustellen, geſchickt. 

Als ein Ganzes beirachtet, hat die Aufführung 
dieſes Dramas durch die Mitglieder des Adel 
heim — Truppe im Großen Theater den beſten 
Eindruck Hinterlaffen und verdtent die vol dem 
Publitum ſo reichlich geſpendete Auerleunung. 
Der VBerſaſſer des Dramas hat ſcharf das Leben 
beobachtel, es wäre ihm fonft nicht gelungen, den 
Charafter ber einzelnen Perſonen fo treſflich zu 
zeichnen — derarlige Geſtalten gibt es und wenige 
in Leben. 8. L. 


Ans Warſchau. 


Bantbiebftahl,. In der Warſchauer Fi⸗ 
liale der Lodzer Kaufmaunsbank, die man vor 
einigen Tagen von der Swialolerskaſtraße nach 
dem Haufe Wierzbowaſtraße Nr. 9 übertrug, 
wurde geſtern (dermullich in den Morgenſtun den) 
ein bedeuſender Diebstahl verübt. c wurden 
zwanzig und einige Brümienanleihen und eine 
bedeutende Anzahl Wechſel geſtohlen auf die 
Summe von mehr als 20,000 Röl. Die Nebeu⸗ 
umſtände, unter welchen der Diebstahl verſibt 
wurde, find noch nicht befannt. . 


Schreckensſzenen auf 


einem Ozeanſegler. 
Paris, 6. Dezember. 

| Eiue grauenhaft phantaflifche Geſchichle wir b 
aus Belle- Ile gemeldel. Dort war geſtern ber 
| große Segler „Unteinette" mit einer Ladung 
Zucker aus Samaraug in Java angekommen. 
Vor der Reede gab das Schiff durch Signale 
zu erkennen, daß eine Keltige Epldemle an Bord 
wilte. Das Schiff wurde nach St. Nagaſre 
geſchafft, und dort begab ſich der Lazaretarzt an 


Bord. Ein ſchrecklicher Anblick bot ji feinem 


Auge. Von der Beſatzung von 15 Mann lagen 
3 tot auf dem Verdeck, 10 waren ſchwer krank 
oder bewußtlos, und nur 2 Schiffsjungen waren 
noch bei Kräften. Das ganze Schiff war ber 
deckt von einem wilden Schwarm von Ratten. 


@8 wurde gleich eine Unterfuchung eingeleitet 
und feft t, daß es ſich weder um BE noh 
um Cholera noch um des gelbe Fieber handeln 


e ane 


— .7. Wu 


konnte. Bermumlich legt Berk Berl vot. Die 
Kranten find ausgeſchifft und ins Lazaxelt ge. 
bracht worden, Das Schiff wird desinfiziert. 


Telegramme. 


Petersburg, 7. Dezember. (P. T. . A.) 
Der xuſſiſche Bolſchaftsſekrelär in Paris, Baron 
Schillins, iſt zum Kanzleichef des Miniſterirms 
des Auswärtigen ernannt worden. 

Moskau, 7. Dezember. (P. T.-A.) Die 
Stabt überwies der Bauk 125,000 Rö auf den 
* der Gräfin Tolftei für das Tolſtolſch e 

aus. 

Berlin, 7. Deſemßer. (B. T-) Der Streit 
der Arbeiter der metallurgiſchen Fabrilen iſt 
beendiat worden. 

Wien, 7. Dezember. (P. T. A.) Es find 
n von ſelten der Chriſtli ch⸗Sozialen 
Angereicht worden, in denen der Miniſter des 
Aeußern aufgeforbert wird, eine genaue Er⸗ 
klärung äber den gegenwärtigen Stand der 
öſterreichlſchen Außenpolitik zu geben, mit be⸗ 
ſonderer Berlückſichtigung des Dreibundes. Weiter 
wollen die Interpellanten eine Erklürung an die 
Mächte abgegeben wiſſen, daß Oeſterreich-⸗Un garn 

wülnſcht, jeder Kriegspolitik aber ener giſch 
widerſtreben wird. 


Paris, 7. Dezember. (B. T. A) Hier if 
ber zuffiſcher Minſſter des Aeußern, Safe na w, 
eingetroffen. 


Daris, 6. Dezember. Im Parſſer Juſt. 
palaſt wied verſichert, daß focben eine Terme 
mung, über beren Inhalt ſtrengſtes Stillſchwel⸗ 
gen Fecht werden muß, wichlige N 0 
für die Ergtelfung des Diebes der „Mona 
Liſa“ geliefert bälle. 

London, 7. Dezember. (B. T. . A.) Der 
ruſſiſche Botſchafter Graf Benkendorf iſt nach 
Paris abgereiſt, wo er mit Safonow eine Bera · 
tung abhalten wird. Graf Benlendort wird am 
Sonntar ee ee m 8. 61 5 

Sofia, 7. jember. . T. ar 
Ferdinand ft Ban feinen Auslanbsrelſe zu- 
4 . = 
vom Heihemarintamt i bier anf einer In 
e eingetroffen. Peking iſt ganz 
1 Zum Fonflitt mit Perſien. 

Teheran, 7. Dezember. (B. L.A.) Yefeie 
moin iſi wieder zum Chef der Teheraner Pollzei 
ernannt worden. ae e 2 . 5 
Bachtlaren und verſchürfen ie 
e bemühen 1 Volk gegen die 

U ruppen aufzuhetzen. 
alte e 7. Dezember. (B. Te) Dee 
Engländer Selovre, der berüchtigte Gehilfe Shu 
ſtetz, iſt hier eingetroffen. 

London, 7. Dezember. (F. TM.) „Mor- 
ning Poſt“ berichtet, daß Perſſen am Rußlond 
ein Ulllmatum ab ſandte, in welchem die Unter- 
brechunz den Wormerſchen der Teuppen bei 
Katwin verlangt wird, ſowie baß keine neus 
Truppen-⸗Ableilungen mehr über die Grenzen 
Perſiens gebracht werben. Im Falle dieſem 
Verlangen nicht innerhalb 30 Stunden nachge · 
lommen werben follte, beginnt Perſien mit der 
aktiven Alton. i 

Genanmted Blatt fügt hinzu, dab ſich Perſien 
zu einem verzweiflungsvollen Schritte aufſchwang. 
indem es auf die gegenwärtige geringe Stürke 
der zuſſiſchen Truppen in den Grenzen Perſlens 

el. 
ak, 7. Dezember. (B. T. . A.) De 
Boyfotl ruſſiſcher Waren ift proklamiert worden. 

Berlin, 7. Dezember. Der „Vokal⸗Anz.“ 
berichte aus Teheran, daß gegenwärtig in der 
Stadt momentane Ruhe herrſcht, obſchon die 
Aiden geſchloſſen find. Es brach ein Schulſtreik 
auß, weshalb geſtern ſämtliche Schulen geſchloſſen 
wur ben. Der Miniſterrat hält ununterbrochen 
Beratungen ab. 


Vom italieniſch · türkiſchen Nriege. 


Wien, 7. Dezember. (P. T. A.) Die Zeitung 
„Das Vaterland“ ſieht in den italienſchen 
Müſtungen an der öſterrsichiſchen. Grenze ein e 
rüchſichtsloſe Tat, die die palrioliſchen Befurch⸗ 
tungen von Hözenderſs volftänbig rechtfertigt: 
Die Zeitung ſchreidt weiter, Italien habe weitere 
300,000 Manu Soldaten einberufen, fo daß bie 
italien iſche Armes 60,000 Soldaten mehr auf 
weiſt, als in Feiebenszelten. Das Blatt fordert 
Kehrenthal auf, von Italien eine diesbezügliche 
Erklär ung zu verlangen. 

Nom, 7. Dezember. [P. T. A.] Die Tri 
bung“ dementiert die Nachrichten von dem Beſuch 
des > 1 8000 am a nd 
bie le, ungen zwiſchen Nalſen 
und Oeſterreich hätten ſich verſchlechtert. 

; Zur Mevolution in China. 


Zoubon, 7. Dezember. Nach der Eroberung 
von Naufin, bereitet ſich die Armee der Mevo- 
lutionäre zum Marſche nach P king vor. Die 
laiſerlichen Truppen konzentrieren e ſich dei Au · 
ſchuwaf. Unter ben Chineſen wächſt die Erbitlerung, 
weshalb die Befürchtung eines Europäer⸗ Ge- 
mehels vorliegt. 

> Top zweier Flieger. 

London, 7. ae (P. T. . A.) Der 
Avi aliker Ox ey und ein Paſſagier find nieder ⸗ 
gestürzt. Beide ſind ums Leben gekommen. 

Zu den Dynamit Exploſtonen iu 

Saloniki. 8 

Saloniki, 7. Dezember. (P. T. A.) Die 
Moſchee iſt durch die Dynamitexploſion vollſtän⸗ 
dig zerſtört worden. 19 Perſonen haben Ver⸗ 
fegungen erlitten, 3 Perſonen ſind ums Leben 
gekommen. Die Muſelmänner mißhandelten bie 
Bulgaren in der Annahme dieſe ſelen an dem 
Unalug klub Jetzt wird dan Aiieniat 


imral Rocbner 


ktalteniſchen Propaganda zugeſchrieben. Die R“ 
gerung unterutmmt Schrilte, um die Chriſten ⸗ 
verfolgung zu verhindern. 

Vermiſfte Dampfer. 

Re erk, 7. Dezember. (Spe. 
es berrſcht hier eine nubeſchrelbliche Beun⸗ 
ruhigung um das Schickſal dreier Paßfagier⸗ 
Dampfer, die in der Nähe von Kuba von einem 
Orkan überrefht wurden. Bis jetzt iſt es nicht 
gelungen, eine braßilofe telegraphiſche Wer 
bindung herzuſtellen. Jufolge deſſen wird das 
Schlimmſte angenommen, daß alle drel Bompfer 
mit 800 Perſonen an Bord unterge augen 
find. 


N 


Witterungs- Bericht. 


(Für die „Neue Lodger Beltung*. 
Mach der Beoba tung des Opllters Poſtleb, 
Weteltaner- Strate Nr. 7I. 

Vodz, den 7. Dezember, 


Lomperatur: Bormittags 8 Uhr 3. lte. 
* Mittags D = 
a Selten abend 8 ; 3 5 
Batometer : 760 m/m ſeſt. 
Marlmum 2 
Minimum 4“ 


Baummall- Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryt u. Ce. 
Baumwollmafler Olberpool. 
Vertreten durch E. A. Na uch u. Ge. 
Eröſfnungs⸗Nelſerungen. ’ 
Binerpoot, 7. Dezember 1011. 


ar Februar. . 488 Jult/ Auguſt. 500) 
Nia e „ 40 Dftoberpobembee . : 198 
Tendenz: zubig. 
Börſenberichte 
(Telegramme der „Neuen Lodter Beltung“ .. 
Warſchauer Börſe, 7. Dezember. 1911 . 

Br ., Tete b. 


Shack auf Berlin . a 0. 
* Staatstente 18 
b Immere Mulelhe 1006 . . 
4% innere Anleihe 1908 
ei Enifft 
lelhe 2 Emiffion . 
3 a 
* ſandbr. 
1 Sohenkerd nde “08 
or Warſch. ftädt Pfandbr „ 
4 Warſch. Pfaudbr. 
Zipop, Rau. u. Od weuſteln. 
Batlom. . . 1 
ndstt u. Co. 
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„„ und Seele 
r nun Te Seele 
Daubelabant in 80 
5 7 (nene) 
eee iS 
n Wfandordeſe in Petrttan 
du Wfandbrieſe in Wilna 
Distontobaut in Warſchaa 
Warſchaute Sandelübent . . 


„een eat) 
0 * 
Yamsicie . 1 
Wetersburger Bhbeſe, 7. Doyunder. 

4 Stetsrente in Petersburg 


— 1 


Die heutige Nummer unſeres Blattes: 
enthält 12 Seiten. 


gl 
£odzer Chalia-Cheater. 


Diss; eitag, den 8. Dezember 101. 
en, Be dale 8 uhr. 5 


Bei Wochentags Preiſen. 


„Eine Million“ 


Bei Wochentags ⸗Preiſeu. 


„Eine Million,, 


Sonnabend, den U. Dezember 1011. 
Abends 3 ¼ Uhr. 


„Eine Million“ 


Sonutag, den 10. Doyemden 1011. 
Nachmittags 3 Uhr. 


„Eine Million“ 


Abends 80, Uhr. 
Operetten ⸗Premlere. 


Der Prinzpapn 


Operette in 3 Akten von Wilh. Jacoby. 1 
Duft von Heinz Lewin, 


Teatr Popularny. 


Poniedzialek, dnia l1-go Grudnia 1911 . 


„Papa“ 
BENEFIZ KAROLINY TENLOWE! 


\ 
na ktöry uprzejmie zaprasza. 7 


Sprzeda2 biletöw w cukierni W- go Roszkowskiage 
10976) 


od 11 do2i od 5 do 8. 
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Dofirtertian, ben (24. November) 7 Vezemver 191 


Heute, Donnerstag um 5 Uhr früh verſchied nach langen ſchweren Leiden 
mein lieber Gatte, unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel 


Josef Balle 


im Alter von 72 Jahren. Die Beiſetzung der irdiſchen Hülle findet Sonnabend 
2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Mikolajewska⸗Straße Nr. 72 aus, auf 
dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Dee tiefhetrübten Hinterbliebenen. 


Donnerſtag, den 7. Dezember a. c. früh 2 Uhr verſchied in Gott, nach langen und ſchweren Leiden, meine 
1 Mutter, unſere gute Großmutter und Schwiegermutter 


June HYorrodks 


im Alter von 74 Jahren. 
N Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet am Sonnabend, den 9. Dezember, 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags, vom Trauerhauſe Dlugaſtr. 1 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Nuchruf. 


Dienstag, den 5. Dezember, 12 Uhr mittags verſchied nach langen, ſchweren Leiden im Dominfum Bruß unſer Ehrenmitglied, Herr Kommerzienrat 


Ludmig Meyer 


Der Verſtorbene ſtaud lange Jahre als Kommandant und Präſes der Verwaltung an der Spitze unſerer Wehr und bekundete ſteis eine aufopfernde fru hibringende e 
für dieſelbe, die ihm ein dankbares Audenken in der Wehr bewahren wird. 


Verwaltungsrat der e een Feuerwehr. 
Die Mitglieder unfeter Wehr verſommeln ſich um 12½ Uhr nochmittags im L. Zuge. N 2 


1 Mur und Derrautacber A. 5 — 8 Nolaflnsz- Schu elreſſendrac „Neue Lobe Beitung 


